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Seinsheim hat einen neuen Bürgermeister: 
Joachim Neuland 

gewinnt Stichwahl knapp

Mit einem hauchdünnen Vor-
sprung hat sich Joachim Neu-
land (Wählervereinigung Wäs-
serndorf) in der Stichwahl am 
Sonntag gegen die bisherige 
Bürgermeisterin Ruth Albrecht 
durchgesetzt. Neuland erhielt 
336 Stimmen (50,5 Prozent), Al-
brecht kam auf 330 Stimmen. 
Die Wahlbeteiligung lag bei 78,0 
Prozent.

Der Wahlsieger zeigte sich unmit-
telbar nach Bekanntgabe des Ergeb-
nisses überwältigt. Der Wahlkampf 
sei für ihn „eine anstrengende Phase“ 
gewesen, da er viele Bürger persön-
lich habe überzeugen müssen. Umso 
größer sei nun die Freude über den 
knappen Erfolg. Besonders dankte er 
den Wählern seiner neu gegründeten 
Gruppierung, deren Unterstützung 
ihm nach eigener Aussage erst den 
Einzug in die Stichwahl ermöglicht 
habe.

Neuland, der in Güntersleben auf-
gewachsen ist und mit seiner Familie 
seit fünf Jahren in der Gemeinde lebt, 
betonte seine enge Verbundenheit 
mit Seinsheim und seinen Ortsteilen. 
Beruflich ist der 50-Jährige bei der 
Feuerwehr in Würzburg tätig, poli-
tisch war er bereits zuvor über viele 
Jahre kommunal engagiert. Künftig 
will er seine Arbeitszeit im öffent-
lichen Dienst reduzieren, um sich 
verstärkt den Aufgaben als Bürger-
meister zu widmen. Er kündigte an, 
mit „100 Prozent Einsatz“ in die neue 
Herausforderung zu gehen und für die 
Bürger ansprechbar zu sein.

Die abgewählte Amtsinhaberin 

Ruth Albrecht zeigte sich enttäuscht 
über das Ergebnis.  Angesichts des 
knappen Ausgangs verzichte sie auf 
eine mögliche Neuauszählung und 
auch auf ein weiteres Mandat im Ge-
meinderat sowie auf weiteres ehren-
amtliches Engagement in Seinsheim. 
„Man muss auch mit Würde verlieren 
können“, erklärte sie. Für ihre persön-
liche Zukunft kündigte sie an, sich zu-
nächst zurückzuziehen und die neue 
Situation zu verarbeiten.

Albrecht übte zugleich Kritik am 
Wahlkampf ihres Herausforderers, 
den sie als „schmutzig“ empfand. 
„Mir ist durchaus bewusst, dass vie-
len Wählern meines Mitbewerbers 
es nicht darum ging, meine wertvoll 
geleistete Arbeit der letzten Jahre 
zu bewerten, sondern mir persön-
lich eins auswischen zu wollen“, so 
Albrecht unmittelbar nach der Nie-
derlage. Dennoch betonte sie, dass 
Wahlen stets auch von Emotionen 
geprägt seien. Mit ihrer Abwahl ende 
ihre kommunalpolitische Laufbahn in 
Seinsheim, da sie sich nicht vorstel-
len könne, nach diesem Wahlkampf 
weiter konstruktiv zusammen zu ar-
beiten.

Mit dem knappen Ergebnis steht 
die Gemeinde nun vor einem Wechsel 
an der Spitze – und vor der Aufgabe, 
nach einem intensiven Wahlkampf 
wieder gemeinsam nach vorne zu 
blicken. Ihrem Nachfolger wünsch-
te Ruth Albrecht „ein glücklicheres 
Händchen bei der Wahl des Stellver-
treters in Form eines tatsächlichen 
Unterstützers“ – eine klare Spitze 
gegenüber zweiten Bürgermeister 
Jürgen Merbecks.     Text/Foto: Lechner

Der frisch gebackene Seinsheimer Bürgermeister Joachim Neuland feierte mit sei-
ner Frau Theresa und seinem Team in der Alten Schule Wässerndorf seinen Sieg.

Bert Eitschberger gewinnt Stichwahl 
in Ochsenfurt und 

dankt Wählerinnen und Wählern
Erfolg sei eine gemeinsame Leistung 
gewesen, getragen von großem En-
gagement, kreativen Ideen und kon-
tinuierlicher Motivation. „Das war ein 
entscheidender Baustein für diesen 
Erfolg“, so Eitschberger.

Zugleich hob der neue Bürger-
meister den fairen Verlauf des Wahl-
kampfes hervor. Zwischen ihm und 
seinem Mitbewerber habe stets ein 
respektvoller Umgang geherrscht. 
„Wir sind kein einziges Mal unter die 
Gürtellinie gegangen“, betonte er und 
dankte Peter Juks ausdrücklich für 
dessen Arbeit sowie den sachlichen 
Wettbewerb.

Angesichts des knappen Wahler-
gebnisses kündigte Eitschberger an, 
Bürgermeister für alle Bürgerinnen 
und Bürger sein zu wollen – auch für 

Zu den ersten Gratulanten von Bert Eitschberger (vorne Mitte) zählten nebst 
Familie auch MdL Volkmar Halbleib, Altbürgermeister Peter Wesselowsky, 3. Bür-

germeister Tilo Hemmert, SPD-Vorsitzende Ingrid Stryjski, Toni Gernert, sowie viele 
Freunde und Bekannte.

Nach seinem Wahlsieg in der 
Stichwahl um das Bürgermeis-
teramt hat sich der neu gewählte 
Bürgermeister Bert Eitschberger 
mit Dankesworten an die Bürge-
rinnen und Bürger gewandt. Mit 
54 zu 46 Prozent setzte er sich ge-
gen den bisherigen Amtsinhaber 
Peter Juks durch.

Eitschberger bedankte sich aus-
drücklich bei allen Ochsenfurterinnen 
und Ochsenfurtern für das ihm entge-
gengebrachte Vertrauen. „Ich danke 
allen, die sich entschieden haben, 
mich als Bürgermeister zu wählen“, 
erklärte er.

Ein besonderer Dank galt seinem 
Wahlkampfteam, das ihn über rund 
ein Jahr hinweg unterstützt habe. Der 

jene, die ihm nicht ihre Stimme gege-
ben haben. „Ich werde mein Bestes 
geben, um auch die andere Hälfte der 
Bevölkerung zu überzeugen, dass sie 
einen guten Bürgermeister bekom-
men wird“, sagte er.

Mit großer Motivation blickt 
Eitschberger nun auf seine neue Auf-
gabe und die bevorstehenden Her-
ausforderungen im Amt.

Zu den ersten Gratulanten zähl-
ten nebst Familie auch MdL Volkmar 
Halbleib, Altbürgermeister Peter Wes-
selosky, 3. Bürgermeister Tilo Hem-
mert, SPD-Vorsitzende Ingrid Stryjski, 
Toni Gernert, sowie viele Freunde und 
Bekannte.

Für Eitschberger rutscht nunmehr 
Herbert Gransitzki in den Stadtrat 
nach.      Text und Bilder: Walter Meding

Thomas Eberth wurde als Landrat wie-
dergewählt und setzt seine Arbeit für 
den Landkreis Würzburg in der zweiten 
Amtszeit fort.

Melina Düll aus Gnodstadt 
wird die 9. Zuckerfee

Von links: Herbert Gransitzki, Sylvia Neubert, Nicole Hiltebrandt, Peter Juks, Meli-
na Düll, Arlena Ridler, Dr. Matthias Schüttenhelm, Leonie Kohler, 

Gerd Wingenfeld, Anna-Lena Behnke und Joachim Beck

Ochsenfurt hat eine neue Zu-
ckerfee: Die 23-jährige Lehramts-
studentin Melina Düll aus Gnod-
stadt setzte sich bei der Wahl zur 
neunten Zuckerfee gegen zwei 
Mitbewerberinnen durch. Ab 
Mitte Juni tritt sie die Nachfolge 
von Magdalena Gebhardt an und 
wird für mindestens zwei Jahre 
das Aushängeschild der Stadt. 

Die Jury bestand aus Vertreterin-
nen und Vertretern aus Wirtschaft, 
Medien und Politik. Schnell wurde 
klar, dass keine Werbe�gur gesucht 
wird, sondern eine Persönlichkeit, die 
Ochsenfurt authentisch repräsentiert. 
„Die Zuckerfee ist eine Repräsentati-
ons�gur der Stadt“, betonte Matthias 
Schüttenhelm von der Südzucker AG.

Ein Novum: Keine der Kandidatin-
nen stammt direkt aus der Kernstadt. 
Bürgermeister Peter Juks wertete dies 
als Zeichen für die gewachsene regi-
onale Verbundenheit. Nach kurzen 
Vorstellungen beantworteten die Be-
werberinnen Fragen der Jury.

Leonie Kohler aus Gollhofen, an-
gehende Landwirtschaftsmeisterin, 
betonte ihren Bezug zum Zuckerrü-
benanbau. Eine Zuckerfee sollte für 
sie offen, kommunikativ und präsent 
sein sowie Wertschätzung für land-
wirtschaftliche Produkte vermitteln.

Nicole Hiltenbrandt, Mitarbeite-
rin im Bauamt, lebt erst seit Kurzem 
in der Region, fühlt sich aber bereits 
stark verbunden. Sie wollte frischen 
Wind ins Amt bringen und die Zucker-
rübe als Teil der regionalen Identität 
hervorheben.

Am meisten überzeugte schließlich 
Melina Düll. Sie punktete mit Büh-
nenpräsenz, Offenheit und Begeis-
terung. Ochsenfurt beschrieb sie als 
gelungene Verbindung aus Tradition 

und Moderne und hob besonders den 
P�ngstritt hervor. Ihre Motivation: 
„Man muss für seine Heimat brennen 
und andere anstecken.“

Die Jury lobte ihr rhetorisches 
Geschick und ihre authentische Aus-
strahlung. Ab Juni wird Düll die Stadt 
bei Veranstaltungen vertreten. In 
zwei Jahren steht zudem die Krönung 
der zehnten Zuckerfee an.

Zur Person:

Melina Düll überzeugte mit ihrer 
regionalen Verbundenheit, ihrem 
Auftreten und ihrer Begeisterung für 
Tradition und Gemeinschaft. Schon 
früh entdeckte sie ihre Leidenschaft 
für die Bühne und liebt es, vor Publi-
kum zu stehen.

Die gebürtige Gnodstädterin be-
zeichnet sich als „Landmensch“ und 
möchte ihre Begeisterung für die 
Region weitergeben. An Ochsenfurt 
schätzt sie besonders die Verbindung 
aus historischer Altstadt, modern ge-
stalteten Bereichen und der Lage am 
Main.

Als Botschafterin setzt sie auf Of-
fenheit, Kommunikationsfähigkeit 
und Heimatbewusstsein. Besucherin-
nen und Besuchern emp�ehlt sie das 
Glockenspiel am Rathaus, die Altstadt 
sowie eine Fahrt auf dem Main.

Traditionelle Veranstaltungen wie 
der P�ngstritt zählen für sie zu den 
Höhepunkten. Auch ihre Herkunft aus 
Gnodstadt sieht sie als Chance, die 
Verbindung zwischen den Gemein-
den zu stärken.

Trotz Studium, Jobs und Ehrenamt 
traut sich Düll das Amt zu: „Das ist 
eine Frage der Prioritäten.“ Mit ihrer 
Mischung aus Engagement, Bühnen-
präsenz und Heimatverbundenheit 
gilt sie als überzeugende Repräsen-
tantin Ochsenfurts.

Thomas Eberth 
bleibt Landrat des Landkreises Würzburg

Mit 57,8 Prozent der Wähler-
stimmen hat sich Thomas Eberth 
(CSU, Kürnach) am 22. März 2026 
in der Stichwahl um das Amt des 
Landrats des Landkreises Würz-
burg gegen Sven Winzenhörlein 
(Grüne, Höchberg) durchgesetzt, 
der nach dem vorläu�gen Ergeb-
nis 42,2 Prozent der Stimmen 
erhielt. Die Wahlbeteiligung lag 
bei 56,2 Prozent. Thomas Eberth, 
der seit 2020 Landrat ist, tritt da-
mit am 1. Mai 2026 seine zweite 
Amtszeit an.

„Ich danke den Wählerinnen und 
Wählern für das erneute Vertrauen 
und die Unterstützung. Dieses Er-
gebnis ist für mich Ansporn und Ver-
pflichtung zugleich. Ich werde auch 
in den kommenden sechs Jahren 

mit ganzer Kraft daran arbeiten, den 
Landkreis Würzburg gemeinsam mit 
dem Kreistag, den Gemeinden sowie 
den Bürgerinnen und Bürgern ver-
antwortungsvoll weiterzuentwickeln 
– verlässlich, bodenständig und mit 
einem klaren Blick für das Machbare“, 
so Thomas Eberth.  Text: M. Kämmerer

JEDEN SAMSTAG VON 09.00-12.30 UHR
AUF DEM MARKTPLATZ 
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Hüter der Grenzen und des Vertrauens: 

24 Feldgeschworene 
im Landkreis Würzburg ausgezeichnet

Bürgermeister Peter Juks (links) gratuliert Erwin Häußlein (25), Alois Kreußer und 
Konrad Schimmer (je 50 Jahre) im Beisein von Landrat Thomas Eberth und  Wer-

ner Wenninger zu deren Jubiläum.  Textbearbeitung: W.  Meding; Bild: C.  Schuster

Seit Jahrhunderten sorgen 
Feldgeschworene dafür, dass 
Grundstücksgrenzen eindeutig 
markiert und respektiert wer-
den. Als ehrenamtliche Sach-
kundige begleiten sie Vermes-
sungen, setzen Grenzsteine und 
stehen Bürgerinnen und Bürgern 
wie auch den Behörden als unab-
hängige Ratgeber und Vermittler 
zur Seite. Wer in dieses tradi-
tionsreiche Amt berufen wird, 
übernimmt Verantwortung – in 
der Regel ein Leben lang.

Beim traditionellen Ehrenabend für 
verdiente Feldgeschworene würdigte 
Landrat Thomas Eberth in diesem 
Jahr in Gaukönigshofen insgesamt 24 
Feldgeschworene aus dem Landkreis 
Würzburg für ihre langjährige Treue 
zu diesem Ehrenamt. Geehrt wurden 
Jubiläen von 25, 40, 50 und 60 Jahren. 
Gaukönigshofens Bürgermeister Jo-
hannes Menth hieß die Gäste im Haus 
der Jugend willkommen.

Musikalisch umrahmt wurde die 
Veranstaltung – ebenfalls nach gu-
ter Tradition – vom Landfrauenchor 
Würzburg unter der Leitung von 
Karin Dürr. Neben Landrat Thomas 
Eberth richteten auch der Leiter des 
Amtes für Digitalisierung, Breitband 
und Vermessung Würzburg, Oliver 
Treptau, sowie der Vorsitzende der 
Arbeitsgemeinschaft der Feldge-
schworenenvereinigungen von Un-
terfranken, Norbert Jesberger, Worte 
des Dankes und der Anerkennung an 
die Geehrten. In einem Moment der 
Stille gedachten die Versammelten 
kürzlich verstorbener Siebener.

In seiner Ansprache betonte Land-

aus Kist, der auf 60 Jahre andauern-
de Tätigkeit als Feldgeschworener 
zurückblickt. Eine derart lange Zeit-
spanne im Ehrenamt sei Ausdruck 
außergewöhnlicher Treue und ge-
lebter Verantwortung gegenüber der 
Gemeinschaft. „Wer über Jahrzehnte 
hinweg dieses Amt ausübt, schenkt 
seiner Heimat nicht nur Zeit, sondern 
Vertrauen und Stabilität“, so Eberth.

Mit der Feierstunde im Haus der 
Jugend setzte der Landkreis Würz-
burg die gute Tradition fort, die 
Verdienste der „Siebener“ in einem 
würdigen Rahmen ö�entlich zu wür-
digen – als Zeichen des Dankes für 
jahrzehntelangen Einsatz im Dienst 
der Allgemeinheit. Die Ehrung wird 
im Namen des bayerischen Staatsmi-
nisters der Finanzen und für Heimat, 
Albert Füracker, verliehen. Seit 2016 
be�ndet sich die Tradition der Feldge-
schworenen als ältestes kommunales 
Ehrenamt in Bayern auf der Liste des 
immateriellen UNESCO-Kulturerbes in 
Deutschland.

rat Thomas Eberth die besondere 
Rolle der Feldgeschworenen als Bin-
deglied zwischen Kommunen, staat-
lichen Behörden und Bürgerschaft. 
Trotz hochentwickelter Messtechnik 
bleibe ihre Mitwirkung bei jeder 
Grenzfeststellung unverzichtbar. Mit 
ihrem ortskundigen Wissen, ihrem 
historischen Verständnis und ihrer 
neutralen Haltung trügen sie maß-
geblich dazu bei, Kon�ikte zu vermei-
den und Klarheit zu scha�en.

„Feldgeschworene stehen für 
Integrität, Genauigkeit und Verant-
wortungsbewusstsein. Sie geben Si-
cherheit – nicht nur bei Grenzfragen, 
sondern auch im menschlichen Mit-
einander“, würdigte der Landrat das 
Engagement der Geehrten. Gerade in 
einer Zeit stetiger Veränderungen und 
o�en ausgetragener kriegerischer 
Kon�ikte weltweit seien solche ver-
lässlichen Konstanten von unschätz-
barem Wert.

Besondere Anerkennung galt in 
diesem Jahr dem Jubilar Ludwig Spall 

Dorferneuerung 
Goßmannsdorf wird mit 
500.000 Euro unterstützt 

Die Stadt Ochsenfurt will das 
charakteristische Ortsbild des 
Altorts von Goßmannsdorf erhal-
ten, schützen und weiterentwi-
ckeln. Die baulichen Maßnahmen 
der Dorferneuerung bewahren 
dabei die historischen Gestal-
tungsmerkmale und setzen die-
se zukunftsorientiert um. Die 
Fraktionsinitiative der Abgeord-
neten von Zobel und Jungbauer 
stellt dafür 500.000 Euro aus dem 
Haushalt des Freistaats bereit. 
Die Mittel �ießen in die vom Amt 
für ländliche Entwicklung koor-
dinierten Maßnahmen ein.

„Es freut mich, dass wir hier zusätz-
liche Mittel aufbringen konnten, um 
die Dorferneuerung Goßmannsdorf 
voranzubringen. Damit kann das his-
torische Stadtbild gesichert werden 
und gleichzeitig die Lebensqualität 
der Bürgerinnen und Bürger steigen“, 
betont von Zobel (Freie Wähler).

Jungbauer ergänzt: „Starke Dörfer 
brauchen Investitionen in ihre Ge-
schichte und ihre Zukunft zugleich. 

Die Dorferneuerung in Goßmannsdorf 
ist genau das: ein konkreter Beitrag 
zur Lebensqualität der Bürgerinnen 
und Bürger und ein klares Bekenntnis 
zum ländlichen Raum im Landkreis 
Würzburg“.

Im Rahmen der Dorferneuerungen 
sind unter anderem Maßnahmen zur 
Aufwertung ö�entlicher Plätze, zur 
Sanierung ortsbildprägender Ge-
bäude sowie zur Verbesserung der 
Aufenthaltsqualität vorgesehen. Ziel 
ist es, die gewachsene Struktur des 
Altortes zu stärken und gleichzeitig 
nachhaltige Impulse für die weitere 
Entwicklung zu setzen. In Goßmanns-
dorf wird dabei vor allem die Zehnt-
hofstraße in den Fokus genommen 
und etwa der Straßenbelag erneuert.

Die Fraktionsinitiativen werden 
ab dieser Woche im Haushaltsaus-
schuss beraten und sollen im April 
vom Landtag beschlossen werden. 
Insgesamt konnten die beiden Ab-
geordneten in diesem Jahr über die 
Fraktionsinitiativen Fördermittel in 
Höhe von 1.140.000 Euro für Projekte 
im Landkreis Würzburg erlangen.

v.l., Landtagsabgeordneter Felix Freiherr von Zobel (FW), 1. Bürgermeister Peter 
Juks und Landtagsabgeordneter Björn Jungbauer (CSU).  Foto: S. von Zobel) 

Ein Abend 
voller Erinnerungen und Dankbarkeit: 

Ochsenfurt übergibt die BR-
Radltour-Etappe an Rosenheim

dieser Form gelingen. Ochsenfurt hat 
dabei eindrucksvoll bewiesen, was in 
der Stadt steckt, wenn alle an einem 
Strang ziehen.

Als besondere Wertschätzung für 
die herausragende Zusammenarbeit 
und Organisation der Tour durften 
sich einige wichtige Persönlichkeiten, 
darunter auch der Bayerische Innen-
minister Joachim Herrmann, sowie 
die Verantwortlichen des BR-Teams 
im Goldenen Buch der Stadt Ochsen-
furt – dem sogenannten „Kauzen-
buch“ – verewigen. Eine künstleri-
sche Note erhielt der Eintrag durch 
eine Zeichnung von Doreen Koch.

Die Stadt Ochsenfurt wurde bei der 
Veranstaltung von Bürgermeister Pe-
ter Juks mit seiner Frau Renate Juks, 
Projektleiterin Arlena Ridler sowie 
weiteren Verantwortlichen der Stadt-
verwaltung (Matthias Ruckert, Bau-
hof sowie Kevin Wüst, Ordnungsamt) 
vertreten. Gemeinsam nutzten sie 
die Gelegenheit, dem Team des Bay-
erischen Rundfunks ihren herzlichen 
Dank für die großartige Zusammenar-
beit auszusprechen.

Die BR Radlnacht zeigte einmal 
mehr, wie viel Begeisterung, Gemein-
schaft und Freude in der BR Radltour 
steckt – und wie sehr dieses beson-
dere Ereignis Menschen und Städte 
miteinander verbindet.

Als ehemaliger Etappenort der BR Radltour übergab Ochsenfurt symbolisch den 
Sta�elstab an das nächste Etappenziel – die Stadt Rosenheim.

Bürgermeister Peter Juks mit seiner Frau Renate Juks, Kevin Wüst, Ordnungsamt, 
Arlena Ridler, Projektleiterin BR Radltour, Matthias Ruckert, Bauhof.

Ein besonderer Moment für die 
Stadt Ochsenfurt: Bei der dies-
jährigen BR Radlnacht im Hof-
bräuhaus in München durfte die 
Stadt, als ehemaliger Etappenort 
der BR Radltour, erneut Teil eines 
unvergesslichen Abends sein. Im 
Rahmen der o�ziellen Verkün-
dung der neuen Etappe übergab 
Ochsenfurt symbolisch den Staf-
felstab an das nächste Etappen-
ziel – die Stadt Rosenheim.

Die Veranstaltung bot zugleich die 
Gelegenheit, auf die BR Radltour 2025 
zurückzublicken. In angenehmer 
Atmosphäre ließen die Beteiligten 
die vielen schönen Erinnerungen an 
das sportliche Großereignis Revue 
passieren. Die Tour hatte im vergan-
genen Jahr nicht nur zahlreiche Rad-
begeisterte angelockt, sondern auch 
die Stadt Ochsenfurt als Gastgeber 
nachhaltig geprägt, denn die BR Radl-
tour war für Ochsenfurt weit mehr als 
nur eine Station der Tour – sie war ein 
echtes Gemeinschaftsprojekt. Zahlrei-
che Vereine, Ehrenamtliche, Firmen, 
Helferinnen und Helfer sowie viele 
engagierte Bürgerinnen und Bürger 
haben gemeinsam dazu beigetragen, 
dieses Großereignis möglich zu ma-
chen. Nur durch dieses starke Mitei-
nander konnte die Veranstaltung in 

Best Western Hotel Polisina  |  Marktbreiter Straße 265 
97199 Ochsenfurt  |  T. 09331 844 0  | info@polisina.de 
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Soldaten- und 
Bürger kameradschaft Obernbreit

Bei der Ordentlichen Jahres-
hauptversammlung der Solda-
ten- und Bürgerkameradschaft 
Obernbreit konnte Vorsitzender 
Reinhold Weber unter anderem 
ein Ehrenmitglied sowie auch 
den Kreisvorsitzenden des BSB 
Wolfgang Artmann willkommen 
heißen. Dieser übernahm die eh-
renvolle Aufgabe, eine Ehrenna-
del und dazugehörige Urkunde 
für langjährige Mitgliedschaft 
zu verleihen. So wurde in die-
sem Jahr die Nadel für 45-jährige 
Treue zum Bund und der Kame-
radschaft dem Kameraden Mar-
kus Thielsch ans Revers geheftet. 

Die Berichte des Vorsitzenden und 
das Protokoll des Schriftführers Oskar 
Goeß ließ die zurückliegenden Akti-
vitäten nochmals Revue passieren. 
Der Kassenbericht wurde von Herbert 
Bauer verlesen und ergab wiederum 
einen leichten Rückgang des Vereins-
guthabens. Erfreut zeigte sich Weber 
trotz Wegfalls eines jahrzehntelangen 
eifrigen  Sammlers über das Sammel-
ergebnis für den Volksbund Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge, welches mit 
1.243 Euro dennoch zufriedenstellend 

war. Weitere wichtige Veranstaltung 
war die Kirchenparade der Vereine 
mit Feier am Ehrenmal am Volkstrau-
ertag. Weniger erfolgreich für die 
Kameradschaft verlief diesmal das 
Kreisverbands-Kleinkaliberschießen 
in Obernbreit, bei dem unsere Mann-
schaften keinen der vorderen Plätze 
erringen konnte. Zur weiteren P�ege 
der Kameradschaft trug auch das ver-
einsinterne KK-Schießen bei der SGKK 
Obernbreit bei, welches mit leckeren 
Steaks und Bratwürsten vom Grill 
ausklang. Weber wies auf die geplan-
ten Aktivitäten des laufenden Jahres 
hin und überreichte den anwesenden 
Mitgliedern einen Terminplan 2026.

Der Höhepunkt der Jahreshaupt-
versammlung jedoch war die Ernen-
nung des langjährigen Kassiers Her-
bert Bauer zum Ehrenmitglied. Seit 44 
Jahren bekleidet Bauer das Amt des 
Vereinskassiers. Weiter hat er bereits 
im Jahr 2008 die BSB-Verdienstnadel 
Gold mit Eichenkranz erhalten. Unter 
dem Beifall der Versammlung über-
reichten 1. Vorsitzender Reinhold We-
ber und Kreisvorsitzender Wolfgang 
Artmann die Ehrenurkunde samt klei-
nem Geschenk an Kamerad Herbert.  

v.l.: 2. Vorsitzender Hans Lutz, Kreisvorsitzender Wolfgang Artmann, Kam. Markus 
Thielsch, Ehrenmitglied Herbert Bauer, 1. Vorsitzender Reinhold Weber 

Text und Bild: R. Weber

Engagement, Verantwortung und Begeisterung:
Realschule am Maindreieck 

setzt auf neue Wege in der Bildung

bis zu 2.500 € erhalten. Die Projekte 
reichen von Umweltbildung und Kul-
tur bis zu inklusiven, sportlichen und 
handwerklichen Freizeitangeboten.

Diese Kleinprojekte erhalten 
einen Zuschuss:

•  Fahrradwerkstatt (JUZ Höchberg)
• Digitale Medienwerkstatt – 
 Umweltprojekte sichtbar machen  
 (Energieagentur Unterfranken)
• Denkmalerhaltung des Fürsten-
 grabhügels „Fuchsenbühl“ (Jagd 
 genossenschaft Riedenheim)
• Waldlehrpfad Uettingen (Verschö- 
 nerungsverein Uettingen)
• Neurodisko – barrierefreies Tanz-
 angebot auch für Menschen im 
 Autismus-Spektrum (NeuroDivers  
 e.V.)
• Errichtung eines Gewässerlehrpfa- 
 des am Vereinssee des Angelver 
 eins Sommerhausen (Angelverein  
 Sommerhausen und Umgeb. e.V)
• Schüler*innenprojekt: Klima-  
 Wald-Lehrpfad (pro Real e. V. - För-
 derverein der Leopold-Sonne-  
 mann-Realschule)
• Dorfansichten – Verbesserung  der 
 Raumakustik und Ausstellung   
 im Bürgerhaus DA (Bürgerverein  
 Darstadt e.V.)
• Theaterwoche „Rumpelstilzchen“  
 (Förderverein „Natur & Kultur“  
 Eibelstadt e.V.)
• Eltern-Kind-Kegelturnier 

Die LAG Süd-West-Dreieck 
e.V. ist ein regionaler Zusam-
menschluss im süd-westlichen 
Landkreis Würzburg. Im Rah-
men des EU-Förderprogramms 
LEADER wirkt sie als zentraler 
Motor für die Entwicklung unse-
res ländlichen Raums. Als star-
kes Netzwerk aus kommunalen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Akteuren entscheidet die LAG ei-
genständig, welche innovativen 
Projekte mit LEADER-Mitteln un-
terstützt werden und setzt sich 
unter dem Motto „Bürgerinnen 
und Bürger gestalten ihre Hei-
mat“ für eine nachhaltige und 
zukunftsorientierte Entwicklung 
zwischen Main und Tauber ein.

Neue Projekte für unsere Region

Der Steuerkreis der LAG hat in 
seiner letzten Sitzung erneut Im-
pulse für die regionale Entwicklung 
gesetzt. Das Projekt „Generationen 
im Dialog: Begegnung & Miteinan-
der Gaubüttelbrunn“ in Kirchheim/
OT Gaubüttelbrunn mit rund 70.000 
€ LEADER-Förderung wurde ein-
stimmig beschlossen. Geplant sind 
eine Begegnungsbücherei und ein 
Sinnesgarten als Tre�punkte für alle 
Generationen, verbunden mit der Ta-
gesp�egeeinrichtung vor Ort, um die 
Gemeinschaft zu stärken.

Kleinprojektefonds stößt auf 
große Resonanz

Erstmals wurde ein Kleinprojek-
tefonds mit 30.000 € für 2026 auf-
gelegt. Aus 24 eingereichten Ideen 
wählte der Steuerkreis 13 Projekte 
aus, die eine 100 %-Förderung von 

 (1. Kegelclub Oberaltertheim)
• Sozialkompetenzen von Kindern  
 durch Künste fördern (LTTA-Lernen  
 durch die Künste® e.V.)
• Kinder-Aktionstag „Insektenhotel“  
 (DJK-SV Riedenheim e.V.)
• Trimm-Dich-Pfad im Ochsenfurter  
 Forst (TV Ochsenfurt 1862 e.V.)

Starke Bilanz für die Region

Bisher wurden 20 LEADER-Projekte 
mit rund 1,6 Mio. € gefördert, was Ge-
samtinvestitionen von etwa 3,5 Mio. 
€ auslöste. Der erfolgreiche Start des 
Kleinprojektefonds zeigt die Innovati-
onskraft der Region.

 
Jetzt mitmachen und Zukunft 

mitgestalten

Wer sich für die Heimat und länd-
liche Entwicklung engagieren möch-
te, ist bei der LAG Süd-West-Dreieck 
willkommen. Mitgliedschaft bietet 
die Möglichkeit, Teil eines vernetzten 
regionalen Bündnisses zu werden. 
Privatpersonen zahlen 5 € jährlich, 
Vereine und Unternehmen 50 €. Be-
sonders gefragt sind Frauen und jun-
ge Menschen. 

Weitere Infos: www.lag-swd.de 
oder über info@lag-swd.de. 

Team im LAG-Management: Frau 
Luise Heller und Frau Sara Förster 

Telefon: 0931 / 66398952
Mail: info@lag-swd.de

„Ossi“ Michael Bauer (knieend links) hatte mit dem Lehrerkollegium, Sponso-
ren und der lokalen Politprominenz viel Spaß im Rahmen der Einweihung des 

Klimafeld-Labors an der Realschule Maindreieck.
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Rechtsanwalt 
Thorsten LEIMEISTER

Fachanwalt für 
Arbeitsrecht und 
Verkehrsrecht

Rechtsanwalt 
Benedikt ZEPLIN

Fachanwalt für Bau- 
und Architektenrecht, 
Miet- und Wohnungs-
eigentumsrecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Uffenheimer Straße 9, ehemals Gasthaus Sonne 
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Rechtsanwältin 
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Sozialrecht

Rechtsanwältin 
Lea SCHMACHTEN- 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht
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www.anwalt-ochsenfurt.de

Verkehrsrecht, 
Reiserecht

Rechtsanwalt 
Martin SCHUBERT

Mietrecht, Nachbarrecht

Rechtsanwältin 
Lea 
      BERGER

Rechtsanwältin 
Manuela LÖWINGER

Fachanwältin für 
Familien- und Strafrecht Verk

Reis

Rechtsanwältin 
Angela SCHÄFF

Fachanwältin für 
Arbeitsrecht

SPD Ochsenfurt 
erinnert zum Frauentag an 

engagierte Frauen

Die SPD Ochsenfurt hat am 
Samstag im Vorfeld des Inter-
nationaler Frauentag zu einer 
Gedenkveranstaltung am Frau-
endenkmal in Ochsenfurt einge-
laden. Zahlreiche Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer kamen 
zusammen, um an bedeutende 
Frauen der Geschichte zu erin-
nern und aktuelle frauenpoli-
tische Themen in den Blick zu 
nehmen.

Nach der Begrüßung durch Ingrid 
Stryjski stand ein vielfältiges Pro-
gramm mit Texten, Redebeiträgen 
und historischen Erinnerungen auf 
dem Plan. Mona Sattler und Simone 
Scharrer trugen einen Text der frü-
heren Bundestagspräsidentin Rita 
Süssmuth vor, der dazu aufruft, die 
Welt nicht den Wahnsinnigen zu 
überlassen.

Weitere Beiträge widmeten sich 
der Rolle von Frauen in der Politik, 
internationalen Frauenkämpfen so-
wie der Bedeutung von Frauen in 
der Arbeiterbewegung. Dabei wurde 
deutlich, dass Gleichberechtigung 

und soziale Gerechtigkeit weiterhin 
zentrale politische Aufgaben bleiben.

Ein besonderer Teil der Veranstal-
tung erinnerte an die mutigen Frau-
en von Ochsenfurt, die am Ende des 
Zweiten Weltkriegs dazu beitrugen, 
die Stadt vor der Zerstörung zu be-
wahren. Auch das Leben und Wirken 
der engagierten Sozialdemokratin 
Anneliese Klein, der ersten Stadträtin 
Ochsenfurts, wurde gewürdigt. Für 
ihr langjähriges gesellschaftliches 
und politisches Engagement wurde 
sie 1999 mit dem Bundesverdienst-
kreuz ausgezeichnet. Ihr Einsatz steht 
bis heute beispielhaft für die wichtige 
Rolle von Frauen in der Kommunalpo-
litik.

Zum Abschluss der Veranstaltung 
legten Ingrid Stryjski und der Bürger-
meisterkandidat der SPD, Bert Eitsch-
berger, Blumen am Frauendenkmal 
nieder. Eitschberger dankte allen Mit-
wirkenden und Teilnehmenden: „Der 
Internationale Frauentag erinnert uns 
daran, wie viel Frauen für Demokratie, 
Frieden und soziale Rechte erkämpft 
haben – und wie wichtig es ist, die-
sen Einsatz auch heute fortzuführen.“

Johanna Griebel, Simone Scharrer, Elif Toprak-Sönmez, Selina Sönmez, Katharina 
Räth, Ingrid Stryjski, Mona Sattler und Simone Barrientos am Denkmal für die 

mutigen Frauen von Ochsenfurt (Foto: Thorsten Reppert)

CSU-FW-Fraktionsinitiativen 2026: 
250.000 Euro für die Sicherung 

der Klosterkirche St. Georg Tückelhausen

die Klosterkirche St. Georg in Tückel-
hausen mit 250.000 Euro für dringend 
notwendige Sicherungsmaßnahmen 
gefördert wird.

Die Klosterkirche be�ndet sich in 
einem besorgniserregenden Zustand: 
Durch Schäden am Dach dringt Re-
genwasser ins Innere und greift die 
historische Bausubstanz zunehmend 
an. Hinzu kommt ein Schädlingsbe-
fall im Innenraum, der das wertvolle 
Inventar des Gotteshauses ernsthaft 
gefährdet. „Ohne schnelles Eingrei-
fen drohen dem Denkmal irreversible 

Über die �nanzielle Unterstützung durch Mittel der Fraktionsinitiativen von 
CSU und Freie Wähler freuen sich v.l. Beatrix Kohlman (Verwaltungsreferentin 

Bischö�iches Ordinariat), Katja Mark-Engert (Diözesanbaumeisterin Bischö�iches 
Ordinariat), Doris Heyde (Gebietsreferentin Bischö�iches Ordinariat), Landtagsab-
geordneter Björn Jungbauer (CSU), Jutta Sokopp (Kirchenverwaltung Tückelhau-

sen), Birgit Kühne (Kirchenverwaltung (Foto: Matthias Ernst/Büro Jungbauer)

Der Nachtragshaushalt 2026 
bringt gezielte Unterstützung: 
CSU und FREIE WÄHLER schnüren 
ein Paket von mehr als 110 Millio-
nen Euro an Fraktionsinitiativen 
– rund 600 Projekte bayernweit, 
zwei Drittel davon im ländlichen 
Raum. Auch die Region Würzburg 
pro�tiert.

Die Landtagsabgeordneten Björn 
Jungbauer (CSU, Stimmkreis Würz-
burg-Land) und Felix Freiherr von 
Zobel (Freie Wähler) teilen mit, dass 

Schäden“ so Felix Freiherr von Zobel. 
„Das Bauwerk ist auch dank der Mit-
hilfe unserer Bundestagsabgeord-
neten Dr. Hülya Düber (CSU) mitt-
lerweile ein Denkmal von nationaler 
Bedeutung“ ergänzt Björn Jungbauer.

Die bereitgestellten Mittel zielen 
darauf ab, den weiteren Verfall zu 
stoppen und insbesondere die Schä-
den am Dach grundhaft zu sanieren. 
Sie sind zugleich ein erster wichtiger 
Schritt auf dem Weg zur angestrebten 
Generalsanierung des gesamten Ge-
bäudes – die Dachsicherung scha�t 
die notwendigen Voraussetzungen 
dafür.

Der Ernst der Lage war bereits bei 
einem Termin im letzten Jahr deutlich 
geworden, zu dem Jungbauer seinen 
Landtagskollegen Robert Branne-
kämper (CSU) – Vorsitzender des Lan-
desdenkmalrats – nach Tückelhausen 
geholt hatte, um gemeinsam mit Ver-
tretern aus Kirche, Denkmalp�ege, 
Verwaltung und Kommunalpolitik auf 
eine rasche Notsicherung zu drängen 
und den dauerhaften Erhalt der Kirche 
als ö�entlich zugängliches Bauwerk 
einzufordern.

MdL Björn Jungbauer betont: „Die 
Klosterkirche St. Georg ist ein Zeugnis 
unserer Geschichte, das wir nicht dem 
Verfall überlassen dürfen. Die Erneue-
rung des Daches ist jetzt unerlässlich, 
um das Baudenkmal zu stabilisieren 
und den Weg für eine umfassende 
Sanierung zu ebnen.“

MdL Felix Freiherr von Zobel er-
gänzt: „Denkmäler von nationaler Be-
deutung wie St. Georg in Tückelhau-
sen sind unser kulturelles Erbe – ihre 
Bewahrung ist eine Aufgabe, der wir 
uns als Gesellschaft nicht entziehen 
können. Mit dieser Förderung setzen 
wir ein klares Zeichen, dass wir dieser 
Verantwortung gerecht werden.“

Die Fraktionsinitiativen werden 
ab dieser Woche im Haushaltsaus-
schuss beraten und sollen im April 
vom Landtag beschlossen werden. 
Insgesamt konnten die beiden Ab-
geordneten in diesem Jahr über die 
Fraktionsinitiativen Fördermittel in 
Höhe von 1.140.000 Euro für Projekte 
im Landkreis Würzburg erlangen.

Kauzen-Buch im Rathaus:
 Gelebte Tradition 
wird fortgeführt

Die Stadt Ochsenfurt zeigt sich 
dankbar für sein jahrzehntelanges 
Engagement und freut sich zugleich 
über eine würdige Nachfolgerin.

Seit dem Neujahrsempfang 2026 
übernimmt die freischa�ende Künst-
lerin und Illustratorin Doreen Koch die 
künstlerische Gestaltung der neuen 
Einträge. Ihr erster Eintrag war die 
Kauzensitzung 2026 

Es folgten unter anderem Beiträge 
zur Erö�nung des TTZ sowie zur BR-
Radltour. Die Entscheidung für Dore-
en Koch �el nach intensiver Suche. Ein 
von ihr vorgelegtes Muster überzeug-
te durch Ausdrucksstärke und künst-
lerische Qualität 

In enger Abstimmung mit der Stadt 
entstehen seither Einträge, die Schrift 
und Malerei – insbesondere Aquarell 
– harmonisch miteinander verbinden 

Zur Person: Doreen Koch
Doreen Koch ist freischa�ende 

Künstlerin und Illustratorin. Ihre 
Arbeiten zeichnen sich durch eine 
besondere Sensibilität für Licht- und 
Schattenre�exe aus, die sie in realis-
tischer Weise einfängt. Die „Kraft des 
Augenblicks“ aus einem besonderen 
Blickwinkel sichtbar zu machen, steht 
im Mittelpunkt ihres künstlerischen 
Scha�ens 

Sie verfügt über langjährige Er-
fahrung in der Auftragsmalerei und 
beherrscht eine Vielzahl von Techni-
ken und Formaten. Ihre besondere 
Leidenschaft gilt der klassischen Öl-
malerei. Mit feinen bis grobe Pinsel-
striche – teils auch in Fingermalerei 
– entstehen lebendige, realistische 
Werke, die Emotionen transportieren 
und den Betrachter in Nah- wie Fern-
sicht gleichermaßen faszinieren 

Seit 2013 ist sie Mitglied der Ateli-
ergemeinschaft Künstlerhaus Markt-
breit, wo sie lebt und arbeitet 

Mit der Fortführung des Kauzen-
Buches setzt die Stadt Ochsenfurt ein 
starkes Zeichen für den bewussten 
Umgang mit ihrer Geschichte. Bedeu-
tende Ereignisse werden so nicht nur 
dokumentiert, sondern in künstleri-
scher Form für kommende Generati-
onen bewahrt.

Günter Jäger wurde im Oktober 
2022 für seine Verdienste um des 
Kauzen-Buchs zum Kulturpreisträger 
der Stadt Ochsenfurt gekürt.

Bürgermeister Peter Juks (rechts) bedankt sich bei Günter Jäger für sein Jahrzehn-
te langes Engagement in punkto Kauzen-Buches der Stadt Ochsenfurt und stellte 
dabei die Nachfolgerin von Jäger, Doreen Koch, vor. Text und Bild: Walter Meding

Das traditionsreiche Gäste-
buch der Stadt Ochsenfurt, das 
sogenannte „Kauzen-Buch“, wird 
auch in Zukunft mit künstlerisch 
hochwertigen und repräsentati-
ven Einträgen fortgeführt. Bür-
germeister Peter Juks betont die 
besondere kulturelle Bedeutung 
dieses historischen Dokuments, 
dessen Ursprünge bis ins Jahr 
1611 zurückreichen 

„Es ist ein echtes Kulturerbe unse-
rer Stadt. Mir ist es wichtig, dass die-
ses besondere Buch weiterhin gehegt 
und gep�egt wird – mit qualitätsvol-
len Einträgen in Schrift und Malerei, 
die bedeutende Ereignisse und be-
sondere Gäste würdig festhalten“, so 
Bürgermeister Juks 

Ein Stück Stadtgeschichte seit 
1611

Die ersten beiden Bände des 
Kauzen-Buches (1611–1742 sowie 
1742–1804) werden im Original im 
Mainfränkischen Museum in Würz-
burg aufbewahrt. Die Bände drei bis 
fünf (1954 bis1978, 1978 bis 2013 so-
wie das aktuelle Buch) be�nden sich 
im Rathaus der Stadt Ochsenfurt 

Der fünfte Band wurde am 1. 
Januar 2014 begonnen 

Die nach dem Zweiten Weltkrieg 
entstandenen Bände besitzen bereits 
eine hohe Wertigkeit, verbleiben je-
doch derzeit im Rathaus im Verant-
wortungsbereich des Bürgermeisters 

Pro Jahr sind künftig bis zu fünf 
Einträge vorgesehen, die besonders 
herausragende Veranstaltungen oder 
bedeutende Persönlichkeiten doku-
mentieren. Beispielhaft nennt Bür-
germeister Juks die Kauzen-Sitzung, 
die BR-Radltour oder die Erö�nung 
des Technologie- und Transferzent-
rums (TTZ). Aktuell werden wohl wei-
tere 25 Jahre ins Land �ießen, um die-
sen aktuellen fünften Band zu füllen.

Künstlerischer 
Generationswechsel

Über mehr als 50 Jahre hinweg 
wurde das Kauzen-Buch von Günter 
Jäger künstlerisch gestaltet. Alters- 
und krankheitsbedingt musste er die-
se Aufgabe nun abgeben 

Beate Lindner neue Vorsitzen-
de des Partnerschaftsverein 

Gaukönigshofen
Vorstandswahlen und Bürgerfahrt 

beim Partnerschaftsverein

Gerner das Programm der diesjäh-
rigen Bürgerfahrt vor. Mit über 50 
Teilnehmenden wird der Verein über 
das P�ngstwochenende wieder die 
Partnergemeinden im Val d’Odon 
besuchen.

Auf dem Programm stehen außer-
dem ein Aufenthalt in der ehemaligen 
Freibeuterhochburg Saint-Malo sowie 
ein Besuch der malerischen Land-
schaft der Suisse Normande. Dort ra-
gen zerklüftete Felswände bis zu 400 
Meter in den Himmel.

Eine französische Familie würde 
gerne noch Gäste aufnehmen. Infor-
mationen dazu gibt es bei Maria Eng-
lert unter Tel. 09337/1616.

 (v.l.) Die neue Vorstandschaft: Kassenprüfer Eugen Gramlich, Schriftführerin Ste-
fanie Kernwein, Bürgermeister Johannes Menth, Beisitzerin Anett Dymalla, Kassier 

Thomas Gerner, Beisitzerin Brigitte Melber, 2. Vorsitzende Maria Englert, 
1. Vorsitzende Beate Lindner, Kassenprüfer Gerald Corell. Foto: Christian Englert

Bei der Jahreshauptversamm-
lung des Partnerschaftsvereins 
Gaukönigshofen standen tur-
nusgemäß die Neuwahlen des 
Vorstands an. Unter der Leitung 
von Bürgermeister Johannes 
Menth als Wahlvorstand wurde 
Beate Lindner zur neuen 1. Vor-
sitzenden gewählt. Die weiteren 
Vorstandsmitglieder wurden 
in ihren Ämtern bestätigt. Alle 
Kandidatinnen und Kandidaten 
wurden einstimmig und ohne 
Enthaltungen gewählt.

Nach dem Jahresrückblick und dem 
Kassenbericht stellte Kassier Thomas 

Ochsenfurter Zuckerfee sammelt 2.000 Euro 
für den guten Zweck

gilt außerdem den zahlreichen Be-
sucherinnen und Besuchern, deren 
Spendenbereitschaft den Erfolg erst 
möglich gemacht hat.

Bei der Übergabe zeigte sich Mag-

Spenden der Zuckerfee Magdalena Gebhardt gingen aus dem Erlös in der Advents-
zeit nunmehr an den Förderverein für Menschen mit Körper- und Mehrfachbehin-

derungen e.V. und an das Tierheim in Kitzingen

Mit viel Engagement und Herz 
hat die Ochsenfurter Zuckerfee 
Magdalena Gebhardt auch in der 
vergangenen Adventszeit Spen-
den gesammelt. Beim Advents-
gässle sowie erstmals auf der 
Glühmeile bei Salva’s Eis und Bar 
bot sie liebevoll selbst gebastel-
te Kleinigkeiten wie Holzhäuser 
und Sterne an – und erzielte da-
bei beeindruckende 2.000 Euro.

Der Erlös kommt gleich zwei regio-
nalen Einrichtungen zugute: 500 Euro 
erhält das Tierheim Kitzingen, das ak-
tuell neu gebaut wird. Weitere 1.500 
Euro gehen an den Förderverein für 
Menschen mit Körper- und Mehrfach-
behinderungen e.V., der damit ein 
Sonnensegel zum Schutz der Kinder 
�nanzieren kann.

Unterstützt wurde die Aktion von 
ihrer Familie sowie von den regiona-
len Unternehmen Südzucker AG und 
Herrhammer. Ein besonderer Dank 

dalena Gebhardt tief beeindruckt vom 
Engagement und der Fürsorge vor 
Ort. Ihr Fazit: „Auch kleine Beiträge 
können Großes bewirken.“

Text: Walter Meding; Foto: Gebhardt

www.ruppert-kg.de

E-Mail zentrale@ruppert-kg.de 
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CC72 spendet 2.026 Euro an 
das Goldene Kinderdorf

Großartige Bene�zaktion ermöglicht neue 
Fahrräder für Jugendliche

lich dankbar für diese Unterstützung. 
Die neuen Fahrräder werden unseren 
Jugendlichen viele wertvolle Erleb-
nisse und mehr Freiheit im Alltag 
schenken.“

Hauptorganisator Alexander Klein-
schroth würdigte bei der Übergabe 
die tatkräftige Mithilfe der Sponsoren 
und Unterstützer:

„Ohne unsere Partner wäre diese 
Veranstaltung nicht möglich gewe-
sen. Ein ganz großes Dankeschön 
geht an Massimo Michel vom Johanns 
Brauhaus, die Kauzen Brauerei Och-
senfurt, die Bäckereien Gebert und 
Schedel, die Metzgerei Benedini so-
wie die Firma Erbel für ihre großzügi-
ge Unterstützung.“

Ein herzlicher Dank des CC72 gilt 
außerdem allen Besucherinnen und 
Besuchern der Bene�zveranstaltung, 
die mit ihrer guten Laune, ihrer Spen-
denbereitschaft und ihrer Begeiste-
rung dieses tolle Ergebnis erst mög-
lich gemacht haben.

Mit dieser Aktion zeigt der CC72 
einmal mehr, dass Fasching, Gemein-
schaft und soziales Engagement Hand 
in Hand gehen – zum Wohle derer, die 
Unterstützung am meisten brauchen.

 Von links: Harald Korsa, Stephan Börner (CC72), Iris Schmidt (Goldenes Kin-
derdorf) Manfred Niesner, Alexander Kleinschroth, Thomas Reinhard, Carlotta 

Kleinschroth und Jürgen Fischer vom CC72. Text: J. Fischer; Bild: M. Friedrich

Ein starkes Zeichen der So-
lidarität setzte der CC72, die 
Faschingsabteilung des Ochsen-
furter Fußballvereins mit einer 
großzügigen Spende in Höhe 
von 2.026 € an das Goldene Kin-
derdorf. Am 23.02. fand in den 
Räumlichkeiten des Goldenen 
Kinderdorfes in Würzburg die 
Übergabe des Spendenschecks 
statt. Die Leiterin der Einrichtung 
Iris Schmidt, war tief bewegt hin-
sichtlich der nicht erwartet ho-
hen Spendensumme. Der Betrag 
wird für die Neuanscha�ung von 
Fahrrädern verwendet, damit die 
Jugendlichen künftig mobiler 
und unabhängiger sein können.

Die Summe kam im Rahmen der 
Bene�zveranstaltung des CC72 am 
Faschingssamstag zusammen, die 
im Biergarten von Johanns Brauhaus 
stattfand. Bei ausgelassener Stim-
mung und frischem Wetter standen 
Spaß, Musik und Gemeinschaft im 
Mittelpunkt – und gleichzeitig der 
gute Zweck.

Frau Schmidt bedankte sich herz-
lich für die Spende: „Wir sind unglaub-

Volkmar Halbleib: „Der lange und stetige Einsatz hat sich gelohnt“ 

Bahnhöfe Ochsenfurt, Kitzingen und 
Marktbreit sollen barrierefrei werden

breit sollen jetzt endlich barri-
erefrei gemacht werden. Dafür, 
ganz besonders für den mit deut-
lich über 2000 Ein- und Ausstie-
gen täglich stärker frequentier-
ten Bahnhof in Ochsenfurt, habe 
ich zusammen mit der örtlichen 
SPD lange gekämpft mit vielen 
Schreiben, Anfragen, Gesprächen 
und Ortsterminen.“ 

 Informationsbesuch am Bahnhof Ochsenfurt (vorne von links): MdB Carsten 
Träger, Katharina Räth, Christiane und Volkmar Halbleib, Thorsten Reppert. 

Foto: Emilie Walter
 Gute Nachrichten für Bahn-

fahrende in der Region hat der 
mainfränkische Landtagsabge-
ordnete Volkmar Halbleib. Er 
hat diese der Pressemitteilung 
zur Kabinettssitzung der bay-
erischen Staatsregierung am 
Dienstag (24.2.) in Schweinfurt 
entnommen. „Die Bahnhöfe Och-
senfurt, Kitzingen und Markt-

Um die Barrierefreiheit am Bahn-
hof Ochsenfurt voranzutreiben, hatte 
Halbleib bereits im Juni 2019 mit Bahn 
und Politik einen runden Tisch initi-
iert, um über einen möglichen Weg 
hin zur Barrierefreiheit zu diskutie-
ren. Initiiert von der SPD Ochsenfurt 
haben Engagierte über Parteigrenzen 
hinweg im Herbst 2023 für eine ent-
sprechende Petition an den Landtag 
rund 1400 Unterschriften gesammelt.

„Es freut mich auch, dass Markt-
breit ebenfalls angepackt werden 
soll, obwohl es dort deutlich niedrige-
re Ein- und Ausstiegszahlen gibt“, so 
Halbleib. Um das Anliegen für Kitzin-
gen und Marktbreit voranzutreiben, 
haben er und seine Kitzinger Land-
tagskollegin Barbara Becker partei-
übergreifend zusammengearbeitet.

Laut Mitteilung der Staatsregie-
rung sollen die drei Bahnhöfe jetzt 
„im Rahmen der Korridorsanierungen 
Würzbug-Nürnberg und Würzburg-
Ansbach“ umgebaut werden.

Insgesamt verstetigt der Freistaat 
Bayern das Aktionsprogramm für bar-
rierefreie Stationen in Unterfranken. 
Von 2026 bis 2031 sollen insgesamt 
19 weitere Stationen barrierefrei sein.  

VR-Bank Würzburg unterstützt FC Hopferstadt 
bei Sportheim-Renovierung

Die Crowdfunding-Plattform 
„Viele scha�en mehr“ der VR-
Bank Würzburg bringt Menschen 
zusammen und macht deutlich, 
was gemeinschaftliches Enga-
ge ment bewirken kann. Im 
Mittelpunkt stehen dabei die 
genossenschaftlichen Werte Zu-
sammenhalt, Verantwortung 
und aktive Unterstützung für die 
Region. Zahlreiche gemeinnüt-
zige Projekte pro�tieren bereits 
von dieser solidarischen Platt-
form. Jüngstes Beispiel ist der FC 
Hopferstadt, dem mit vereinten 
Kräften die Modernisierung des 
Sportheims gelungen ist.

Ziel des Projekts war es, insgesamt 
zwölf in die Jahre gekommene Tür-
blätter im Vereinsheim zu erneuern. 
Im Zuge der Modernisierung wurden 
zudem neue Zimmertürdrücker, PZ- 
und WC-Schlösser sowie zeitgemäße 

Oben-Türschließer mit Gleitschiene 
eingebaut. Auch die Metalltürzargen 
erhielten eine fachgerechte Restau-
rierung und ein frischer Anstrich sorgt 
für ein modernes Erscheinungsbild.

Ganz nach dem genossenschaft-
lichen Leitspruch „Was einer alleine 
nicht scha�t, das scha�en viele“ ka-
men im Rahmen der Crowdfunding-
Initiative 5.160 Euro zusammen. Die 

Gerhard Karl, FC Hopferstadt und Dominik Servatius, VR-Bank Würzburg

Kreisorchester-Konzert
unter dem Motto „Der Klang 

unserer Welt“
Das Kreisorchester Würzburg 

des NBMB tri�t sich traditionell 
in der Woche nach Ostern zu sei-
ner Orchesterschulungswoche. 
Uns ist es ein großes Anliegen, 
die Nachwuchsarbeit der Musik-
kapellen im Landkreis Würzburg 
zu unterstützen. Viele junge 
Teilnehmer/-innen aus zum Teil 
kleineren Kapellen erleben beim 
Kreisorchester oft erstmals kon-
zertante symphonische Blasmu-
sik.

Zum Abschluss dieser einwöchigen 
Arbeitsphase laden wir Sie recht herz-
lich ein zum Konzert des Kreisorches-
ters Würzburg am Samstag, 11. April 
2026, um 19.30 Uhr in die Drei-Feld-
Sporthalle Eibelstadt.

Mit einer musikalischen Erzählung 
von Ursprung, Wandel, Zuversicht und 
der Schönheit unserer Welt möchten 
wir Sie musikalisch beeindrucken.

Freuen Sie sich auf ein abwechs-
lungsreiches Konzertprogramm und 
lassen Sie sich von den Klängen der 
Musikerinnen und Musiker während 
des Konzertes verzaubern.

Karten erhalten Sie an der Abend-
kasse für 15 EUR, für Kinder bis 14 
Jahre ist der Eintritt frei. 

REWE Hofmann oHG
Marktbreiter Straße 54

97199 Ochsenfurt
Mo. - Sa. von 7 bis 20 Uhr geöffnet

Ochsenfurt für Herzenswunsch
Ministranten sammeln an Ostern 

Spenden für die Malteser

Wenn an Karfreitag und Kar-
samstag die Kirchturmglocken 
schweigen, ziehen in Ochsenfurt 
traditionell die Ministrantinnen 
und Ministranten mit ihren Rat-
schen und Klappern durch die 
Straßen. Diese besondere Oster-
tradition verbinden die Jugendli-
chen auch in diesem Jahr wieder 
mit einem guten Zweck.

In diesem Jahr haben sich die Mi-
nistrantinnen und Ministranten der 
Pfarreien Maria Schnee und St. The-
kla für ein Herzensprojekt entschie-
den: Sie sammeln Spenden für den 
Herzenswunsch Krankenwagen der 
Malteser.

Der Herzenswunsch-Krankenwa-
gen erfüllt schwerkranken Menschen 
einen letzten, oft lang gehegten 
Wunsch. Ein letztes Mal das Meer 
sehen. Noch einmal nach Hause fah-
ren. Ein Wiedersehen mit geliebten 
Menschen. Es sind diese besonderen 
Augenblicke, die Kraft schenken, 
Trost spenden und Ho�nung geben 
- in einer Zeit, die von Krankheit und 
Abschied geprägt ist. Möglich wird 
all das nur durch Spenden und ehren-
amtliches Engagement.

An den Ostertagen sind die Minis-
trantinnen und Ministranten im Rah-
men der Ratschenaktion unterwegs 
und sammeln Haustürspenden in den 

jeweiligen Gebieten der Pfarreien - in 
Kleinochsenfurt sowie im Bärental. 
Diese Ortsteile betre�en ausschließ-
lich die persönliche Sammlung an der 
Haustür.

Darüber hinaus sind selbstver-
ständlich ganz Ochsenfurt sowie Fir-
men, Vereine und alle Unterstützerin-
nen und Unterstützer eingeladen, sich 
an der Aktion zu beteiligen. Auch wer 
nicht in den Sammelgebieten wohnt, 
aber helfen möchte, kann einen wert-
vollen Beitrag leisten.

„Wir haben das große Glück, helfen 
zu können - und genau deshalb soll-
ten wir es tun“, sagen die Ministran-
tinnen und Ministranten. Die große 
Spendenbereitschaft der Ochsenfur-
terinnen und Ochsenfurter - etwa bei 
der Sternsinger-Aktion - zeigt jedes 
Jahr, wie viel Solidarität in der Stadt 
steckt. Genau an dieses starke Mit-
einander möchten die Jugendlichen 
anknüpfen.

Mit jeder Spende wird nicht nur 
ein Projekt unterstützt - es wird ein 
letzter Wunsch erfüllt, ein Lächeln 
geschenkt, ein Stück Menschlichkeit 
bewahrt.

Falls sie Spenden wollen wen-
den sie sich bitte an: ministranten.
kleinochsenfurt@gmail.com

Die Ministrantinnen und Minis-
tranten der PG Ochsenfurt danken 
schon jetzt allen die spenden.

W Meyer Cup überzeugt
in der Ochsenfurter Dreifachsporthalle

Turniere ist. Solche Veranstaltungen 
sind nur durch die intensive Arbeit 
des SV Kleinochsenfurt und seiner 
vielen Helfer möglich.“ Er appellierte 
an die jungen Spieler, dem Fußball 
treu zu bleiben: „Es ist eine wunder-
bare Sportart, die euch viel fürs Leben 
mitgibt.“

Die „Zuckerfee“ Magdalena 
Gebhardt im Beisein von Weinprin-
zessin Ronja Grünewald setzte mit 
ihrer Ansprache einen emotionalen 
Akzent: „Ihr könnt wirklich stolz auf 
euch sein! Ihr habt alle eine super 
Leistung gezeigt, und das verdient 
einen riesigen Applaus.“

Ein Turnier im Zeichen des 
Ehrenamts

Sven Kolb, zweiter Vorstand des SV 
Kleinochsenfurt und Hauptorganisa-
tor des Turniers, gewährte Einblicke 
in die Herausforderungen hinter den 
Kulissen. „Im Schnitt sind 40 bis 70 
Helfer an der Organisation beteiligt“, 
erklärte er. Besonders stolz sei man 

Gemeinsam sind wir stark 
Am 28. Februar 2026 kehrte die 

Fußballbegeisterung mit dem 
VW Meyer Cup zurück in die Drei-
fachsporthalle in Ochsenfurt. Mit 
mitreißenden Spielen und einer 
reibungslosen Organisation wur-
den Turniere der Altersklassen 
U7 und U9 zu einem besonderen 
Erlebnis für die jungen Fußballer, 
ihre Trainer und die zahlreichen 
Zuschauer.

Ein sportliches Highlight für die 
Jugend

Die Turniere brachten Vereine in 
den Altersklassen U und U9 in die Hal-
le, die in spannenden Partien jeweils 
gegeneinander antraten. Es fanden 
viele Spiele statt, bei denen die Kinder 
mit großem Einsatz und Fairplay be-
eindruckten. 

Auch Ochsenfurts Bürgermeister 
Peter Juks zeigte sich beeindruckt 
vom Engagement aller Beteiligten: 
„Es ist großartig, dass Ochsenfurt 
ein zentraler Anlaufpunkt für solche 

darauf, dass die Veranstaltung zu 
großen Teilen von den JFG-Spielern 
organisiert wurde, um sie aktiv ins 
Vereinsleben einzubinden und für das 
Ehrenamt zu begeistern.

Obwohl das Turnier an nur einem 
Tag stattfand, war der organisatori-
sche Aufwand erheblich. „Das Thema 
Manpower ist in der heutigen Zeit ei-
ne große Herausforderung“, erklärte 
Kolb. 

Die Bedeutung des Engagements
Hauptsponsor Tobias Meyer beton-

te die Notwendigkeit, das Ehrenamt 
zu stärken: „Es ist heute wichtiger 
denn je, das Ehrenamt auch �nanziell 
zu fördern, um Veranstaltungen wie 
den Auto Meyer Cup zu ermöglichen.“ 
Besonders beeindrucke ihn, wie viele 
Menschen bereit seien, ihre Freizeit zu 
opfern, um der Jugend solche Erleb-
nisse zu bieten.

Meyers Engagement ist Ausdruck 
seiner Wertschätzung für die ehren-
amtliche Arbeit und die Förderung 
der Nachwuchstalente. „Die Begeiste-
rung und Freude der Kinder sind der 
beste Beweis dafür, wie wichtig sol-
che Veranstaltungen sind“, so Meyer 
abschließend.

Gemeinschaft durch Sport
Der VW Meyer Cup zeigte ein-

drucksvoll, wie Sport Gemeinschaft 
und Zusammenhalt fördert. Dank der 
Unterstützung von Sponsoren wie 
Tobias Meyer, der unermüdlichen Ar-
beit des SV Kleinochsenfurt und der 
Begeisterung der jungen Fußballer 
bleibt dieses Turnier ein fester Be-
standteil des lokalen Sportkalenders.

Text und Bild: Walter Meding

VR-Bank Würzburg leistete mit einem 
Zuschuss von 2.500 Euro einen ent-
scheidenden Beitrag zum Gelingen 
des Projekts.

Mit ihrem Engagement für Projekte 
wie dieses setzt die Zukunftsgenos-
senschaft ein klares Zeichen für die 
Förderung des Ehrenamts und den 
gesellschaftlichen Zusammenhalt in 
der Region.   Bild: L. Schrauth, VR-Bank

TSV Frickenhausen feiert 
125 Jahre Vereinsgeschichte

Glückwünsche der Sportverbände 
überbrachten Marco Göbet vom BFV-
Kreisverband Würzburg sowie Gerd 
Scheuermann als Vertreter des BLSV. 
Der BFV überreichte eine Urkunde, 
eine Plakette sowie eine Spende in 
Höhe von 500 Euro, der BLSV eine 
Urkunde und einen Gerätegutschein 
über 250 Euro.

Im Mittelpunkt des Abends stan-
den mehrere Ehrungen für langjähri-
ges Engagement. Besonders gewür-
digt wurde Günter Sieber, der über 
viele Jahre hinweg zahlreiche Aufga-
ben im Verein übernommen hat und 
maßgeblich an der Wiederbelebung 
der Herrenfußballmannschaft betei-
ligt war. 

Bereits 2024 war er dafür mit dem 
DFB-Sonderpreis ausgezeichnet wor-
den. Ebenfalls geehrt wurden Claudia 
Hammer für ihren Einsatz im Frau-
enfußball und bei der Organisation 
großer Turniere, Mona Hufnagel für 
17 Jahre Tätigkeit als Schriftführerin 
sowie Hanne Geist für ihr langjähriges 
Engagement in der Damengymnastik.

Weitere Glückwünsche überbrach-
ten Vertreter der örtlichen Vereine 
sowie der Spielgemeinschaft mit dem 
SV Kleinochsenfurt, die die sportliche 
Zusammenarbeit der vergangenen 
Jahre hervorhoben.

Für die musikalische Unterhaltung 
sorgten das Schneesänger-Trio sowie 
die Frickenhäuser „Meesänger“. In 
geselliger Atmosphäre klang der Jubi-
läumsabend aus.

               Bild und Text: Hermann Lang

Zur Ehrung präsentierten sich (v. l.): 2. Vorsitzender Marcel Strasser, 
Vorsitzender Helmut Wittiger, Mona Sieber, Markgraf Babenberg, Günter Sieber, 

Claudia Hammer und Gerd Scheuermann vom BLSV.
Mit einem festlichen Kom-

mersabend hat der TSV Fri-
ckenhausen am 6. März sein 
125-jähriges Bestehen gefeiert. 
Zahlreiche Gäste aus Poli‘k, Sport 
und dem örtlichen Vereinsleben 
würdigten dabei die lange Tradi-
tion und die Bedeutung des Ver-
eins für die Gemeinde.

Den Aufakt machte der 1. Vorsit-
zende Helmut Wittiger, der Mitglie-
der, Ehrengäste und Freunde des 
Vereins begrüßte. In ihren Gruß-
worten stellten die Redner vor allem 
den Zusammenhalt im Verein und 
das ehrenamtliche Engagement in 
den Mi8elpunkt. Schirmherr Dietrich 
Oechsner von der Brauerei Oechsner 
betonte seine Verbundenheit mit Fri-
ckenhausen. 

Landrat Thomas Eberth hob her-
vor, dass Vereine wichtige Orte der 
Gemeinschaft seien. Der Landtagsab-
geordnete Volkmar Halbleib erinnerte 
in seinem Beitrag an verschiedene 
Episoden aus der Orts- und Vereinsge-
schichte und würdigte unter anderem 
die Entwicklung des Frauenfußballs, 
sowie das Engagement zur Wiederbe-
lebung der Herrenmannschaft. 

Gemeinsam mit Landratskandida-
tin Katharina Räth überreichte er eine 
Spende in Höhe von 125 Euro – sym-
bolisch ein Euro für jedes Vereinsjahr. 
Bürgermeister Günter Hofmann be-
tonte die prägende Rolle des TSV für 
das Gemeindeleben und dankte allen 
Ehrenamtlichen für ihren Einsatz über 
Generationen hinweg.



SEITE 528. MÄR Z 2026

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

StahlbauStahlbau
StahlhallenStahlhallen

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

MetallbauMetallbau Lohnfertigung

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

Metallbau
Treppen
Balkone
Geländer
Überdachungen

Stahlbau
Stahlhallen
Montagebühnen
und vieles mehr...

Laser- und Kantteile
aus Stahl, Edelstahl und
Aluminium bis max. 20 mm

Lohnfertigung
Schweißerei
Zuschnitte
Serienfertigung
Sonderanfertigungen

FW Metalltechnik GmbH & Co. KG · Klinge 8 · 97253 Gaukönigshofen / Acholshausen
09337/9899-290 · 09337/9899-261 · info@fwmgmbh.de

U13 startet mit engagiertem 
Auftritt in die Bezirksoberliga

Fokus zunehmend auf der Defensiv-
arbeit lag.

Die Gäste fanden zurück ins Spiel: 
Ein direkt verwandelter Freistoß von 
Luis Büttner in der 47. Minute brach-
te den Ausgleich. In der 59. Minute 
legte Jakob Sievers nach und brachte 
die Gäste sogar in Führung. In der 
Schlussphase warfen die Gastgeber 
noch einmal alles nach vorne. In der 
letzten Minute nutzte Sand einen 
Konter durch Ben Dürr und machte 
damit den Deckel auf die Partie zum 
1:3.

Besonders positiv hervorzuhe-
ben ist die souveräne Leistung des 
Schiedsrichters Alexander Rausch, der 
stets auf Ballhöhe war und die Partie 
mit viel Fingerspitzengefühl leitete.

Fazit von Trainer Philipp Freudin-
ger: „Aufgrund der besseren ersten 
Halbzeit wäre ein Unentschieden 
– gegen den Viertplatzierten der 
Vorrunde – durchaus gerecht gewe-
sen. Dennoch können wir auf einen 
guten Start in die BOL zurückblicken. 
Der Auftritt hat gezeigt, dass unsere 
Mannschaft in der höchsten Liga Un-
terfrankens konkurrenzfähig ist.“

               Text und Bild: Walter Meding

In der 47. Minute erzielte der FC Sand per direkten Freistoß den Ausgleich

Das Warten hatte endlich 
ein Ende: Für die U13 der JFG-
Maindreieck-Süd stand das erste 
Spiel in der Bezirksoberliga (BOL) 
auf dem Programm. Die Nervo-
sität war den Jungs vor dem An-
p�� anzumerken – gleichzeitig 
gingen sie hochmotiviert in die 
Partie.

Von Beginn an entwickelte sich 
eine intensive Begegnung. Vor al-
lem in der ersten Halbzeit zeigte die 
Mannschaft eine sehr starke Leistung. 
Defensiv agierten die JFG-Kicker grif-
�g, standen kompakt und ließen nur 
wenig zu. Leider gelang es trotz meh-
rerer Möglichkeiten nicht, die gute 
Leistung auch mit einer Führung zu 
belohnen – unter anderem blieb ein 
Strafstoß ungenutzt.

Kurz nach dem Seitenwechsel gin-
gen die Gastgeber durch Jakob Singer 
vor rund gut 60 Zuschauern schließ-
lich mit 1:0 in Führung. Nach einem 
schönen Pass in die Gasse und einem 
gewonnenen Zweikampf nutzte Sand 
die Gelegenheit konsequent. Im wei-
teren Spielverlauf gelang der JFG nur 
noch selten Entlastung, sodass der 

OFV unterwegs in der Bundesliga –
Ein besonderer Tag 

für unseren Nachwuchs

mehr, welchen hohen Stellenwert die 
Jugendarbeit im OFV hat.

Auf dem Platz entwickelte sich ein 
spannendes Spiel, das am Ende 1:1 
ausging. Viele Augen richteten sich 
dabei natürlich auf den Sonderhöfer 
Bundesliga-Pro� Aaron Zehnter, der 
beim VfL Wolfsburg unter Vertrag 
steht. Leider konnte er krankheitsbe-
dingt nicht mitwirken – dennoch war 
die Verbindung zur Region für unsere 
Nachwuchsspieler natürlich ein be-
sonderes Gesprächsthema.

Für zusätzliche Spannung sorgte 
bereits auf der Hinfahrt ein Tippspiel 
zum Endergebnis. Als Hauptpreis 
wartete ein echtes Highlight: ein 
Original-Trikot des VfL Wolfsburg von 
Aaron Zehnter. Die Freude war riesig, 
als bei der Verlosung Toni Sieber als 
Gewinner gezogen wurde.

Auch die Heimfahrt zeigte noch 
einmal, was solche gemeinsamen 
Aus�üge ausmacht. Mit der OFV-
Hymne im Bus und vielen lachenden 
Gesichtern ging ein erlebnisreicher 
Tag langsam zu Ende.

Ein großer Dank gilt auch Busfahrer 
Uwe.

Am Ende waren sich alle einig: Sol-
che gemeinsamen Erlebnisse stärken 
nicht nur die Begeisterung für den 
Fußball, sondern auch das Miteinan-
der im Verein. Der OFV hat an diesem 
Tag einmal mehr gezeigt, dass er weit 
mehr ist als nur ein Fußballverein – 
nämlich eine echte Gemeinschaft.

Textbearbeitung: W.  Meding; 
Bild: Leuerer

Hatten viel Spaß in Ho�enheim. Danke an die Macher!

Ein besonderer Fußballtag für 
die OFV-Familie: 49 Teilnehmer 
– Kinder, Eltern und Betreuer – 
machten sich am 14. März 2026 
gemeinsam auf den Weg zum 
Bundesligaspiel zwischen der 
TSG 1899 Ho�enheim und dem 
VfL Wolfsburg in der PreZero 
Arena. Für viele unserer Nach-
wuchskicker war es der erste Sta-
dionbesuch bei einem Bundesli-
gaspiel – entsprechend groß war 
die Vorfreude.

Schon während der Busfahrt wur-
de deutlich, was den Ochsenfurter 
FV ausmacht: Gemeinschaft, Zusam-
menhalt und die gemeinsame Lei-
denschaft für den Fußball. Es wurde 
gelacht, erzählt und natürlich über 
das bevorstehende Spiel diskutiert. 
Die Stimmung war von Anfang an 
hervorragend.

In Ho�enheim angekommen, 
stärkten sich alle zunächst bei einer 
Brotzeit mit Ka�ee und Kuchen, bevor 
es zusammen ins Stadion ging. Spä-
testens dort waren die Kinder begeis-
tert: volle Tribünen, laute Fangesänge 
und echte Bundesliga-Atmosphäre – 
für viele ein echtes Highlight.

Besonders erfreulich war auch 
die Unterstützung aus der Vereins-
führung. Mit Sandro Michel (2. Vor-
stand), Nico Hemkeppler (BL Sport) 
und Roman Schwanke (BL Finanzen) 
begleiteten gleich drei Mitglieder des 
geschäftsführenden Vorstands den 
Aus�ug. Ihre Teilnahme zeigte einmal 

Der FC Winterhausen sagt Dankeschön

an Mainberger (hinterste Reihe ganz 
rechts) ließen es sich nicht nehmen, 
beim Gruppenfoto persönlich dabei 
zu sein und die jungen Kicker in ihren 
neuen Out�ts zu erleben.

Die Jugendabteilung betreut ak-
tuell über 70 Kinder und steht damit 
für eine lebendige und engagierte 
Nachwuchsarbeit in der Region. 
„Sponsoren sind ein Herzstück ei-
nes funktionierenden Vereins. Ohne 
diese Unterstützung aus der Region 
wäre vieles in unserer Jugendarbeit 
nicht möglich“, betont Martin Meier, 
2. Vorstand des 1.FC Winterhausen 
und verantwortlich für die Jugendor-

Danke ergeht an GF-Elektronik und der Pavillon GmbH durch die Juniorenabteilung der SG Sommer- Winterhausen.

Ein starkes Bild für den Zusam-
menhalt: Die Jugendabteilung 
der SG Sommerhausen-Win-
terhausen freut sich über neue 
Trainingsanzüge. Beim gemein-
samen Fototermin präsentierten 
ein Großteil der Nachwuchsspie-
lerinnen und -spieler sowie ihre 
Trainer stolz die einheitliche Aus-
stattung – von der U7 bis zur U11.

Möglich gemacht wurde die An-
scha�ung durch die großzügige Un-
terstützung von GF-Elektronik und 
der Pavillon GmbH. Günther Fuchs 
(hinterste Reihe ganz links) und Fabi-

ganisation. „Gerade im Kinder- und 
Jugendbereich geht es nicht nur um 
Tore und Tabellen, sondern um Ge-
meinschaft, Fairness und persönliche 
Entwicklung. Wir sind sehr dankbar, 
dass wir unseren Kindern dank dieser 
Hilfe solche Rahmenbedingungen 
bieten können.“

Mit den neuen Trainingsanzügen 
geht es nun einheitlich und motiviert 
in die kommenden Trainingseinheiten 
und Spiele. Ein sichtbares Zeichen für 
Teamgeist, Engagement und starke 
Partner im Hintergrund.

Text: Anna-Lena Erbel; Foto: Jana 
Schuster

Bürgermeister Peter Juks 
erinnert sich an seine Fußballjugend

seien ihm bis heute in guter Erinne-
rung geblieben. „Damals haben wir 
gegen Mannschaften wie Viktoria 
Ascha�enburg oder Schweinfurt 05 
gespielt – das waren starke Gegner 
und tolle Spiele“, erinnert sich Juks. 
Traurigstes Ereignis war aber auch 
der schlimme Verkehrsunfall auf der 

Zum ersten Spiel der U13 der 
JFG Maindreieck-Süd in der Be-
zirksoberliga auf dem Sportge-
lände am Lindhard in Ochsenfurt 
ließ es sich auch Ochsenfurts 
Bürgermeister Peter Juks nicht 
nehmen, persönlich vorbeizu-
schauen. Gemeinsam mit dem 
Vorsitzenden der JFG Maindrei-
eck-Süd, Walter Meding, blickte 
er dabei auf seine eigenen Fuß-
ballerfahrungen in der Jugend 
zurück.

Juks gratulierte der JFG zunächst 
zum Aufstieg und zur Teilnahme in 
der Bezirksoberliga: „Es ist schon ei-
ne tolle Leistung, auf diesem Niveau 
zu spielen – noch dazu gegen einen 
Gegner wie den FC Sand“, betonte der 
Bürgermeister. Spiele gegen Mann-
schaften aus der Region Schweinfurt 
oder Ascha�enburg seien schon frü-
her immer etwas Besonderes gewe-
sen.

Seine eigenen Erinnerungen an 
den Jugendfußball reichen rund 45 
Jahre zurück. Anfang der 1980er-Jah-
re spielte Juks selbst in der Schüler- 
und A-Jugend des 1. FC Ochsenfurt 
in der Bezirksliga. Viele dieser Spiele 

Rückfahrt eines P�ichtspiels aus dem 
Spessart Anfang der 80er Jahre. Das 
vergisst man nie.

Ein besonderes Erlebnis ist ihm bis 
heute im Gedächtnis geblieben: Ein 
Vorspiel im Würzburger Stadion vor 
einer Partie der damaligen Zweitliga-
mannschaft der Würzburger Kickers. 
Dort erzielte der bekannte Würzbur-
ger Spieler Heribert Müller mit einem 
spektakulären Fallrückzieher das 
spätere „Tor des Monats“ in der Sport-
schau. „Das war natürlich ein echtes 
Highlight – solche Momente vergisst 
man nicht“, so Juks.

Der Bürgermeister hob zudem die 
Bedeutung der Nachwuchsarbeit 
hervor. Gerade der Jugendbereich 
bilde das Fundament für die Entwick-
lung junger Spieler und für spätere 
Erfolge der ersten Mannschaften. 
Entscheidend sei, dass sich die Spieler 
kontinuierlich weiterentwickeln und 
langfristig im Verein bleiben.

Und auf welcher Position stand der 
heutige Bürgermeister damals selbst 
auf dem Platz? Juks beantwortete die 
Frage mit einem Augenzwinkern: „Ich 
war ein bisschen lauf faul – deshalb 
stand ich im Tor.“ Text/ Bild: W. Meding

Bürgermeister Peter Juks erinnerte sich 
an seine Zeit in der Bezirksliga 
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Große Freude beim 1. FC Win-
terhausen: Anna-Lena Erbel 
wurde mit dem Ehrenamtspreis 
„Fußballhelden – Aktion Junges 
Ehrenamt 2026“ ausgezeichnet 
– einer Initiative des Bayerischen 
Fußball-Verbands (BFV), die jun-
ge, engagierte Ehrenamtliche 
im Amateurfußball würdigt. Der 
Preis zeichnet Menschen aus, die 
sich in den letzten drei Jahren in 
besonderem Maße in der Kinder- 

Anna-Lena Erbel vom 1. FC Winterhausen 
als „Fußballheldin“ ausgezeichnet

und Jugendabteilung ihres Ver-
eins engagiert haben.

Anna-Lena lebt den Vereinsalltag 
beim 1. FC Winterhausen vielfältig 
und mit viel Einsatz: Sie trainiert die 
U9-Jugend, sorgt als Schriftführe-
rin in der Vorstandschaft für einen 
guten organisatorischen Ablauf und 
kümmert sich als Medienbeauftragte 
um Social Media und Ö�entlichkeits-
arbeit. Zusätzlich begleitet sie die 1. 
Mannschaft als Betreuerin und ist in 
vielen Bereichen, insbesondere aber 
in der Jugendabteilung, eine wichtige 
Stütze – und das ohne eigene Kinder 
im Verein. Mit ihrem Engagement, 
ihrer Verlässlichkeit und ihrer Be-
reitschaft, Verantwortung zu über-
nehmen, prägt sie das Vereinsleben 
maßgeblich mit.

Von links: BFV-Präsident Christoph Kern, BFV-Vizepräsidentin Inge Pirner, Preis-
trägerin Anna-Lena Erbel (1.FC Winterhausen), U30-Bezirksvertreter Felix Stingl, 

U30-Mitglied im Verbandsvorstand Selina Bittmann.

„Die Aktion ‘Fußballhelden’ hebt 
junge Ehrenamtliche hervor, die mit 
Kreativität, Zeit und Herzblut die Ver-
einsarbeit mitgestalten und voran-
bringen“, heißt es in der Beschreibung 
des Preises. 

Der Verein gratuliert Anna-Lena 
herzlich zu dieser Auszeichnung und 
bedankt sich für ihr außergewöhnli-
ches Engagement, das den 1. FC Win-
terhausen und besonders die Jugend-
arbeit nachhaltig stärkt.

Text: BFV; Foto: Phillipp Schmattloch

An Weihnachten war der Bun-
desligapro� Aaron Zehnter vom 
VFL Wolfsburg zu einer Auto-
grammstunde und Fragerunde 
zu Gast im Gülchsheimer Sport-
heim. 

Den Erlös aus dieser Veranstaltung 
und der Tombola, für diese der aus 
Sonderhofen stammende Zehnter ein 

Spielvereinigung Gülchsheim 
spendet für Fussballerin

Trikot und Fussballschuhe bereitstell-
te, kommt einer jungen Fussballerin 
vom SV 67 Weinberg zu Gute. Sie 
hatte auf dem Weg zum Training im 
letzten Jahr einen schweren Unfall. 

Für die Aktion „Wir stellen Ronja 
ein Bein“ spendet die Spielvereini-
gung Gülchsheim den aufgerundeten 
Betrag von 600 Euro.     

Organisator Peter de Candido und 1. Vorstand Uwe Hirsch.  Bild :Klaus Rock

Nachhaltig, 
service-
orientiert, 
fair kalkuliert:

Ihre Versorgung mit Gas, 
Pellets, Wärme & mehr!

Tel. 0931   2794-3 
www.gasuf.de
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Aus dem Auber  Rathaus NGG-Unterfranken blickt auf 
Tarifabschlüsseund aktuelle 

Herausforderungen

(vorne von links): Bürgermeister Peter Juks, Nicole Supp, NGG-Geschäftsführer 
Ibrahim Ocak, Simone Mergenthaler und Frank Jauch gratulierten den treuen 
Mitgliedern (hinten von links) Robert Leuerer, Werner Heppel, Richard Draxler, 

Edwin Fries, Karl Seubert, Franz Wiehl, Paul Schmitt und Erich Schenk.

Auch der Siebenschläfer feiert mit
Steigerwaldklub Nenzenheim 

bereitet sich auf das 
Jubiläumsjahr 2027 vor

Ein großes Jubiläum wirft 
seine Schatten voraus: Bei der 
Jahreshauptversammlung des 
Steigerwaldklubs Nenzenheim 
stellte Vorsitzender Roland Därr 
die Weichen für das Jahr 2027. 
Dann feiert der Andreas-Därr-
Turm seinen 100. Geburtstag – 
ein Wahrzeichen hoch über dem 
Steigerwaldvorland.

Der Turm liegt westlich von Su-
genheim zwischen Krassolzheim und 
Nenzenheim auf dem I�gheimer Berg 
in 482 Metern Höhe. Mit seinen 27 
Metern bietet er einen beeindrucken-
den Rundblick über das Steigerwald-
vorland – bei gutem Wetter sogar bis 
in die Rhön. Seit Generationen ist er 
Ziel für Wanderer, Gruppen und Fa-
milien. Sogar ein Siebenschläfer hat 
dort seit Jahren sein Zuhause, dem 
der Verein bewusst Raum lässt und 
den er in seine Umweltbildungsarbeit 
einbezieht.

Im Mittelpunkt der Versammlung 
standen die Planungen für das Jubi-
läumsjahr. Am 27. Februar 2027 soll 
im Nenzenheimer Feuerwehrsaal ein 
„Bunter Abend“ statt�nden. Mitglie-
der und Gäste sind eingeladen, das 
Programm mit Wort- und Musikbei-
trägen selbst zu gestalten – von Ge-
dichten bis zu Mitsingliedern. Am 6. 
Juni 2027, dem Jahrestag der Grund-
steinlegung von 1927, wird direkt am 
Turm ein Fest gefeiert. Ein weiteres 
Turmfest ist für den 19. September 
geplant. 

Zudem soll der Weg zum Turm fa-
milienfreundlicher werden: Mit kind-
gerechten Stationen entlang der Stre-
cke will der Klub insbesondere junge 
Besucher ansprechen. 

Auch der Turm selbst erhält in den 
kommenden Monaten eine Sanierung 
und optische Au�rischung. Die Orga-
nisation der Feierlichkeiten liegt in 

den Händen eines eigens gebildeten 
Festausschusses. Dessen Sprecherin 
Katja Kahl stellte die Ideen vor und 
appellierte an alle Mitglieder, sich ak-
tiv einzubringen, damit das Jubiläum 
zu einem Gemeinschaftsprojekt wird.

Dank richtete Roland Därr an die 
Gemeinde Seinsheim, die in den ver-
gangenen Monaten die Wege zum 
Turm neu geebnet, Gräben gezogen 
und für bessere Begehbarkeit gesorgt 
hat. Ebenso würdigte er die Wegewar-
te, die mit großem Engagement die 
Wanderwege rund um Nenzenheim 
freihalten und die Beschilderung in 
Stand setzen. Insgesamt 37 Turm-
dienste wurden im vergangenen Jahr 
von Ehrenamtlichen übernommen – 
von Karfreitag bis zum Sonntag vor 
Allerheiligen. Auch heuer haben sich 
wieder 37 Einzelpersonen, Paare oder 
Familien bereiterklärt, Dienst zu tun.

Sorge bereitet dem Vorsitzenden 
jedoch der zunehmende Vandalis-
mus an Schildern und Wegmarken. 
Beschädigungen erschwerten nicht 
nur die Orientierung, sondern bedeu-
teten auch zusätzlichen Aufwand für 
die Ehrenamtlichen. Därr stellte klar, 
dass der Verein Verantwortung für die 
Sicherheit auf den Wegen übernehme 
– mutwillige Zerstörung gefährde 
dieses Engagement.

Neben dem Jubiläum blickt der 
Klub auf weitere Termine: Die Früh-
jahrswanderung am Ostermontag, 
6. April, führt vom Steinbruch zum 
Schloss Frankenberg mit anschließen-
der Einkehr. Eine Herbstwanderung 
ist ebenfalls geplant.

Zum Abschluss standen Ehrungen 
auf dem Programm: Für 25 Jahre 
Mitgliedschaft wurde Thomas Schu-
mann ausgezeichnet. Seit 40 Jahren 
gehört Reinhard Wolf dem Verein an. 
Für 50-jährige Treue wurden Andreas 
Löslein, Manfred Hansch und Hans 
Mul�nger geehrt.

Vorsitzender Roland Därr (links) ehrte (von links) Thomas Schumann, Reinhard 
Wolf, Andreas Löslein, Manfred Hansch und Hans Mul�nger für ihre langjährige 

Mitgliedschaft im Steigerwaldklub Nenzenheim. Foto/Text: Lechner

Der Auber Stadtrat möchte wei-
tere Bauabschnitte zur Sanierung 
der Stadtmauer angehen. Die Auber 
Stadtmauer ist umschließt die Alt-
stadt noch heute zum größten Teil. 
Nach mehr als sechs Jahrhunderten 
ist das Bauwerk aber an manchen 
Stellen schadhaft. Sträucher und Grä-
ser wachsen dort auf der Mauerkrone, 
lose Steine fallen herunter, Risse und 
Fugen sind ausgebrochen. 

Zu Beginn der 2020er Jahre hat die 
Stadt mit der Sanierung des histori-
schen Bauwerkes begonnen. Wunsch 
des Stadtrates ist es nun, mit der Sa-
nierung fortzufahren, sobald �nanzi-
elle Mittel dafür vorhanden sind. 

Positive Signale der Denkmalp�ege 
lassen die Stadt Aub wieder auf ent-
sprechende Fördergelder ho�en, wie 
Bürgermeister Roman Menth infor-
mierte. Dafür beschloss der Stadtrat, 
zunächst eine entsprechende denk-
malschutzrechtliche Erlaubnis zu be-
antragen. 

Mit den neuen Bauabschnitten 
sollen Abschnitte der Stadtmauer im 
Südwesen der Altstadt und auf der 
östlichen Seite weitergeführt werden. 

Die Sicherung und Sanierung der 
Bausubstanz, das Neuverbandeln 
der Fugen will die Denkmalp�ege 
mit Zuschüssen bis zu 75 Prozent der 
förderfähigen Kosten begleiten. Die 
Kosten werden auf 1,2 Millionen Eu-
ro geschätzt. Um baldmöglichst mit 
der Maßnahme beginnen zu können, 
beauftragte der Stadtrat zudem die 
Verwaltung, den vorzeitigen Maß-
nahmebeginn zu beantragen. 

Ein weiterer Antrag auf denkmal-
schutzrechtliche Erlaubnis betri�t die 
Instandhaltungsarbeiten am Gebäude 

eines ehemaligen Haushaltswarenge-
schäftes an der Gollachbrücke. Dort 
sollen Nischen an der Außenwand 
und Feuchteschäden zur Gollach hin 
beseitigt werden. 

Das Gebäude liegt im geschützten 
Altstadtbereich und ist als Einzel-
denkmal gelistet. Die Städtebauför-
derung sieht die Maßnahme positiv 
und empfahl dem Stadtrat, die Ge-
nehmigung zu erteilen. Der Stadtrat 
folgte einstimmig diesem Vorschlag. 

Für den Neubau eines Wohnhauses 
im Baugebiet Heerstraße II erteilte 
der Stadtrat ebenfalls die Genehmi-
gung. Mit dem Verkauf dieses Bau-
platzes konnte die Hälfte der dort 
neu entstandenen 14 Bauplätze nun 
abgegeben werden, freute sich Bür-
germeister Roman Menth.

In nichtö�entlicher Sitzung hatte 
der Stadtrat die Ausschreibung für das 
neue Löschfahrzeug der Auber Feuer-
wehr an ein Ausschreibungsbüro für 
7265 Euro vergeben. 

Menth bedankte sich bei den Teil-
nehmern an der Aktion Putzmunter 
vom vergangenen Wochenende. Die 
Baldersheimer Fischer und der Auber 
Verschönerungsverein haben sich an 
der Aktion beteiligt und allerlei Unrat 

aus der Landschaft entsorgt. Zahlrei-
che Kinder und Jugendliche haben 
sich an der Aktion beteiligt.

Mit der Sanierung des Marktbrun-
nens soll begonnen werden. Dazu 
wird der Marktbrunnen mit Bauzäu-
nen eingegrenzt und abgedeckt. Bis 
zur Kirchweih im August soll der Brun-
nen wieder plätschern, so Menth. 

Für die Sanierung des Gebäudes in 
der Etzelstraße 15 wird demnächst 
ein Baukran aufgestellt. Er soll in der 
Ho�ahrtgasse stehen. Es kann zu Ver-
kehrsbehinderungen dort kommen. 

Ein weiterer Baukran wird am 
Marktplatz aufgebaut für die Sanie-
rung des Gebäudes Marktplatz 19.  
Hier verzögert sich der Aufbau aber 
noch, doch soll Anfang April dort mit 
den Sanierungsarbeiten begonnen 
werden. 

Dagegen wird in den nächsten 
Tagen mit dem Abbruch des Hauses 
Marktplatz 16 begonnen werden. 

Ratsmitglied Franz Merkel stellte 
zum Abschluss der Sitzung noch den 
Antrag, die mittlere Treppe am Har-
bach dringend zu sanieren. Hier sei es 
mit ein paar Reparaturarbeiten nicht 
mehr getan, die Treppe weise inzwi-
schen zu viele Schäden auf.  

Sanierungsbedürftige Stadtmauer

Für Ihre Feriengäste: Gewerbe-
Lösungen von HAAG MARKTSTEFT.

 ✔ orientieren 
 ✔ planen
 ✔ realisieren

 Jürgen HAAG
 Zimmerei · Holzhäuser
 Am Traugraben 1

✆ 09332/59 33 50

 HAAG-BAU.de
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Ferienhaus kompakt

Schlüsselfertig ausgebaut

Feierliche Einweihung des Technologietransferzentrums
für Cyber-Sicherheit (TTZ-WUE) in Ochsenfurt

wie Künstliche Intelligenz, Threat In-
telligence und Security Management 
und stärke damit insbesondere den 
Mittelstand in der Region.

Prof. Dr. Sebastian Biedermann hob 
hervor, dass bereits im ersten Jahr ein 
leistungsfähiges Team aufgebaut und 
zahlreiche Forschungs- und Transfer-
projekte gestartet werden konnten. 
Erste wissenschaftliche Publikationen 
sowie die Gründung eines Start-ups 

Der Bayerische Staatsminister für Wissenschaft und Kunst, Markus Blume, trägt 
sich im Beisein des Landrats Thomas Eberth (links) und des Bürgermeisters Peter 

Juks ins Gästebuch der Stadt Ochsenfurt, dem Kauzen-Buch, ein.

Das auf Cybersicherheit spe-
zialisierte Technologietransfer-
zentrum für Cyber-Sicherheit 
(TTZ-WUE) der Technischen Hoch-
schule Würzburg-Schweinfurt 
(THWS) wurde feierlich in der 
Klingentorpassage in Ochsen-
furt eingeweiht. Das Zentrum 
versteht sich als Kompetenz- und 
Innovationsstandort für den 
Schutz regionaler Unternehmen 
und Organisationen vor Cyber-
angri�en, Datendiebstahl und 
Industriespionage.

Die o�zielle Erö�nung nahm der 
Bayerische Staatsminister für Wissen-
schaft und Kunst, Markus Blume, vor. 
Zu den weiteren Ehrengästen zählten 
der Präsident der THWS, Prof. Dr. Jean 
Meyer, der Leiter des TTZ-WUE, Prof. 
Dr. Sebastian Biedermann, der Land-
rat des Landkreises Würzburg, Tho-
mas Eberth, sowie der Bürgermeister 
der Stadt Ochsenfurt, Peter Juks. 
Vertreterinnen und Vertreter der be-
teiligten Stifterunternehmen nahmen 
ebenfalls an der Veranstaltung teil.

In seinen Grußworten betonte 
Staatsminister Markus Blume die 
Bedeutung des neuen Zentrums für 
den Wissenschafts- und Wirtschafts-
standort Bayern. Das TTZ-WUE ver-
binde Forschung, Innovation und 
Praxis in zentralen Zukunftsfeldern 

aus dem Umfeld des Zentrums unter-
streichen die erfolgreiche Entwick-
lung des Standorts.

Die Forschungsschwerpunkte 
des TTZ-WUE umfassen unter an-
derem Künstliche Intelligenz und 
IT-Sicherheit, Threat Intelligence 
und Schwachstellenanalyse sowie 
Security Management und Security 
Awareness. Im Rahmen eines Rund-
gangs erhielten die Gäste praxisnahe 

Einblicke in aktuelle Demonstratoren, 
darunter Deepfake-Technologien, 
manipulierbare KI-Objekte, ein Sen-
sibilisierungsparcours zur Informa-
tionssicherheit sowie Live-Analysen 
von Cyberangri�en auf Honeynets.

Angesichts der stetig wachsenden 
Bedrohungslage durch Cyberangri�e 
kommt dem Technologietransfer-
zentrum eine zentrale Rolle zu. Ziel 
ist es, Unternehmen und ö�entliche 
Einrichtungen durch angewandte 
Forschung, praxisorientierte Lösun-
gen und gezielte Schulungsangebote 
nachhaltig zu stärken.

Das TTZ-WUE wird im Rahmen 
des Programms „Hightech Transfer 
Bayern“ durch den Freistaat Bayern 
gefördert. Die Räumlichkeiten in der 
Klingentorpassage stellt der Land-
kreis Würzburg zur Verfügung.

        Textbearbeitung: Walter Meding
 Bild: T. Hestner, THWS

Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
18. April2026

Redaktionsschluss:
9. April 2026

Neues von der LAG Süd-West-Dreieck
Die LAG Süd-West-Dreieck 

e.V. ist ein regionaler Zusam-
menschluss im süd-westlichen 
Landkreis Würzburg. Im Rah-
men des EU-Förderprogramms 
LEADER wirkt sie als zentraler 
Motor für die Entwicklung unse-
res ländlichen Raums. Als star-
kes Netzwerk aus kommunalen, 
wirtschaftlichen und sozialen 
Akteuren entscheidet die LAG ei-
genständig, welche innovativen 
Projekte mit LEADER-Mitteln un-
terstützt werden und setzt sich 
unter dem Motto „Bürgerinnen 
und Bürger gestalten ihre Hei-
mat“ für eine nachhaltige und 
zukunftsorientierte Entwicklung 
zwischen Main und Tauber ein.

Neue Projekte für unsere Region

Der Steuerkreis hat in seiner letz-
ten Sitzung wichtige Impulse gesetzt. 
Das Projekt „Generationen im Dialog: 
Begegnung & Miteinander Gaubüt-
telbrunn“ (Gemeinde Kirchheim) 
wurde mit rund 70.000 € LEADER-
Mitteln beschlossen. Geplant sind 
eine Begegnungsbücherei und ein 
Sinnesgarten als Tre�punkte für alle 
Generationen, auch zur Stärkung der 
örtlichen Gemeinschaft rund um die 
Tagesp�egeeinrichtung.

Kleinprojektefonds stößt auf 
große Resonanz

Erstmals wurde ein Kleinprojekte-
fonds (30.000 € für 2026) aufgelegt. 
Insgesamt gingen 24 Projektideen 
ein, davon wurden 13 ausgewählt. 
Sie erhalten bis zu 2.500 € (100 % 
Nettoförderung). Die Projekte zeigen 
die Vielfalt des Engagements in den 

Bereichen Umwelt, Kultur, Inklusion, 
Sport und Bildung.

Diese Kleinprojekte erhalten 
einen Zuschuss:

•  Fahrradwerkstatt (JUZ Höchberg)
• Digitale Medienwerkstatt – 
 Umweltprojekte sichtbar machen  
 (Energieagentur Unterfranken)
• Denkmalerhaltung des Fürsten-
 grabhügels „Fuchsenbühl“ (Jagd 
 genossenschaft Riedenheim)
• Waldlehrpfad Uettingen (Verschö- 
 nerungsverein Uettingen)
• Neurodisko – barrierefreies Tanz-
 angebot auch für Menschen im 
 Autismus-Spektrum (NeuroDivers)
• Errichtung eines Gewässerlehrpfa- 
 des am Vereinssee des Angelver 
 eins Sommerhausen (Angelverein  
 Sommerhausen und Umgeb. e.V)
• Schüler*innenprojekt: Klima-  

Gruppenbild der letzten Steuerkreis-Sitzung der LAG (Entscheidungsgremium und 
Fachbeirat), 25.02.2026; Foto: LAG Süd-West-Dreieck e.V.

 Wald-Lehrpfad (pro Real e. V. - För-
 derverein der Leopold-Sonne-  
 mann-Realschule)
• Dorfansichten – Verbesserung  der 
 Raumakustik und Ausstellung   
 im Bürgerhaus DA (Bürgerverein  
 Darstadt e.V.)
• Theaterwoche „Rumpelstilzchen“  
 (Förderverein „Natur & Kultur“  
 Eibelstadt e.V.)
• Eltern-Kind-Kegelturnier 
 (1. Kegelclub Oberaltertheim)
• Sozialkompetenzen von Kindern  
 durch Künste fördern (LTTA-Lernen  
 durch die Künste® e.V.)
• Kinder-Aktionstag „Insektenhotel“  
 (DJK-SV Riedenheim e.V.)
•   Trimm-Dich-Pfad im Ochsenfurter
 Forst (TV Ochsenfurt 1862 e.V.)

 
Starke Bilanz für die Region

Insgesamt wurden bereits 20 
LEADER-Projekte mit rund 1,6 Mio. € 
gefördert und Investitionen von etwa 
3,5 Mio. € angestoßen. Der Kleinpro-
jektefonds zeigt zusätzlich die hohe 
Innovationskraft der Region.

 
Jetzt mitmachen und Zukunft 

gestalten

Interessierte können sich aktiv 
einbringen und Mitglied werden. Die 
LAG bietet ein starkes Netzwerk zur 
Mitgestaltung der regionalen Ent-
wicklung. 

Mitglied werden können Privat-
personen, Vereine und Unternehmen 
(5 € bzw. 50 € jährlich). Besonders 
willkommen sind Frauen und junge 
Menschen.

Rund 50 Mitglieder haben an 
der Jahresmitgliederversamm-
lung der Gewerkschaft Nahrung-
Genuss-Gaststätten (NGG) Regi-
on Unterfranken in der Pizzeria 
„Zur Maininsel“ in Ochsenfurt 
teilgenommen. Auch Ochsen-
furts Bürgermeister Peter Juks 
richtete ein Grußwort an die Ver-
sammlung. Im Mittelpunkt der 
Veranstaltung stand die Rede des 
Geschäftsführers der NGG-Region 
Unterfranken, Ibrahim Ocak. 

Ocak sprach zunächst über aktuelle 
Entwicklungen in der Branche, dar-
unter die angekündigte Schließung 
des Danone-Standorts in Goßmanns-
dorf. Trotz Verhandlungen mit dem 
Betriebsrat konnte ein Sozialplan die 
Schließung nicht verhindern, sondern 
nur soziale Härten abfedern. Die NGG 
sieht Unternehmen in der Verantwor-
tung, wenn wirtschaftlich funktionie-
rende Standorte geschlossen werden.

Ein weiterer Schwerpunkt war 
die Zuckerindustrie. Am Südzucker-
Standort in Ochsenfurt stehe die 
Branche unter Druck durch stei-
gende Produktionskosten, niedrige 
Verkaufspreise und internationale 
Konkurrenz, was Beschäftigte, Tarif-
verträge und Standorte belaste. Die 
Gewerkschaft kündigte an, die Ent-
wicklungen gemeinsam mit der Be-
legschaft aufmerksam zu begleiten.

Rückblickend stellte Ocak Tarif-
abschlüsse und gewerkschaftliche 
Aktivitäten des Jahres 2025 vor, dar-
unter Arbeitskampfmaßnahmen bei 
Hiestand in Gerolzhofen, Abschlüsse 
in der Brauereibranche sowie bei bay-
erischen Erfrischungsgetränke- und 
Mineralbrunnenbetrieben. Auch bei 

Coca-Cola Europaci�c Partners wur-
den nach Warnstreiks stufenweise 
Entgelterhöhungen und eine Einmal-
zahlung vereinbart.

Sozialpolitisch forderte Ocak sta-
bile gesetzliche Renten, stärkere Ta-
rifbindung, Investitionen in Bildung 
und Quali�zierung sowie ein klares 
Bekenntnis der Bundesregierung zu 
Tarifautonomie und Mitbestimmung. 
Internationale Entwicklungen, Frie-
den, Menschenrechte und Solidarität 
waren ebenfalls Thema.

Die NGG zählt in Unterfranken 
knapp 3.000 Mitglieder. Trotz erfolg-
reicher Tarifabschlüsse ging die Zahl 
leicht zurück, weshalb die Gewerk-
schaft zur Mitgliederwerbung aufrief.

Bürgermeister Juks betonte die 
Bedeutung der Zusammenarbeit von 
Arbeitnehmern, Gewerkschaften und 
Arbeitgebern. Er sprach den Verlust 
von rund 200 Arbeitsplätzen durch die 
Danone-Schließung an und dankte 
allen Beteiligten für die Zusammen-
arbeit beim Sozialplan. Zudem hob er 
die Bedeutung starker Unternehmen 
vor Ort hervor und warb für neue Ge-
werbe�ächen, um Arbeitsplätze nach 
Ochsenfurt zu holen.

Abschließend wurden langjährige 
Mitglieder geehrt: 25 Jahre: Thomas 
Peter, Mattias Mnich, Michael Kreu-
ßer, Richard Draxler, Frank Ambros, 
Frank Hörger, Beate Kistner, Silvia 
Fuchs, Christopher Hofmann; 40 Jah-
re: Helmut Rienecker; 50 Jahre: Bruno 
Breunig, Edwin Fries, Werner Heppel, 
Franz Ruchser, Karl Seubert, Erich 
Schenk, Paul Schmitt, Franz Wiehl; 60 
Jahre: Friedel Cornarius, Robert Leue-
rer; 65 Jahre: Helmut Schmidt.

             Text und Bild: Walter Meding
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Liebe Eigentümer! 
Sie überlegen Ihre Immobilie zu verkaufen?

Gerne unterstütze ich Sie dabei. Exakte Markt- und Preis- 
analyse - professionelle Angebotserstellung - Unterlagenbeschaffung 

inkl. EAB + ISFPlight - Vollservice von der Immobilienaufnahme bis zur
Schlüsselübergabe ... bei mir bekommen Sie das Rund-um-Sorglos-

Paket! Ich freue mich auf Ihren unverbindlichen Anruf!
Ihre regionale Maklerin Sophie Engelhardt, 0173 43 54 139,

s.engelhardt@garant-immo.de
GARANT Immobilien Tel. 0931 32 93 76 25

Main-Tauber-Kurier
Erscheinung: 28.03.26
2-spaltig,  49 mm

Küchenparty im Flockenwerk: 
Blick hinter die Kulissen für 85 Gäste

Flockenwerk wurde in Ochsenfurt ein 
neues Veranstaltungsformat präsen-
tiert, das nach Einschätzung der Be-
teiligten auch Besucher aus der wei-
teren Region anzieht. Darüber sprach 
der Main-Tauber-Kurier mit Joachim 
Beck, Vorsitzender des Stadtmarke-
tingvereins Ochsenfurt und erneut in 
den Stadtrat gewählt.

Beck zeigte sich erfreut über die 
Resonanz der Veranstaltung. Solche 
Aktionen seien aus seiner Sicht ein 
wichtiger Beitrag, um Menschen 
auch außerhalb des unmittelbaren 
Einzugsgebiets auf die Stadt auf-
merksam zu machen. Genau dies 
sei ein zentrales Ziel der Arbeit des 
Stadtmarketingvereins: Interesse für 
Ochsenfurt zu wecken und Besucher 
in die Stadt zu bringen.

Dabei komme es vor allem auf 
Engagement vor Ort an. Wer in Och-
senfurt tätig sei oder sich für die Stadt 
einsetze, müsse auch selbst Initiative 
zeigen und Menschen für die Stadt, 

(Von links): Adrian Günel, Klaus Breier, Harald Brandt, Sissy Stamm, Melissa Kehrer 
(Küchenche�n), Andreas Bundschuh (Geschäftsführer Flockenwerk), Joachim Beck 

(Marketingverein) und David Hassenkamp ( Restaurantleiter) präsentierten die 
erste Küchenparty im Flockenwerk.  Text und Bilder: Walter Meding

Einen besonderen Einblick 
in den Gastronomiebetrieb er-
hielten Besucher bei der ersten 
Küchenparty im Restaurant „Flo-
ckenwerk“ in Ochsenfurt. Rund 
85 Gäste nutzten die Gelegen-
heit, einen Blick hinter die Kulis-
sen der Küche zu werfen und di-
rekt mit dem Team ins Gespräch 
zu kommen.

Geschäftsführer Andreas Bund-
schuh erklärte, Ziel der Veranstaltung 
sei es gewesen, Stammgästen und 
interessierten Besuchern zu zeigen, 
wie die Abläufe hinter den Küchen-
türen funktionieren. Die Gäste konn-
ten sich frei in der Küche bewegen, 
den Köchen bei der Arbeit über die 
Schulter schauen und erleben, wie 
einzelne Gerichte zubereitet werden. 
Auch Gespräche zwischen Gästen und 
Küchenteam seien ausdrücklich er-
wünscht gewesen.

Neben dem Blick in die Küche bot 
die Veranstaltung auch kulinarische 
und vinophile Angebote. Zwei regio-
nale Weingüter – das Weingut Meint-
zinger und das Weingut Wirsching 
– präsentierten ihre Weine. Darüber 
hinaus gab es verschiedene Getränke- 
und Cocktailangebote des Hauses, da-
runter Espresso-Martini, Bundschuh-
Secco sowie ein speziell für den Abend 
zubereitetes Aperol-Granité.

Die Teilnehmerzahl war bewusst 
begrenzt worden, um eine persön-
liche Atmosphäre zu scha�en und 
auf die Gäste individuell eingehen zu 
können. Nach Angaben des Veranstal-
ters hätten zwar noch mehr Besucher 
Platz gefunden, doch habe sich die 
überschaubare Größe der Veranstal-
tung bewährt.

Ein Teil der Gäste war Stammkun-
den des Restaurants. Weitere Tickets 
wurden über Gewinnspiele verteilt, 
unter anderem über Radio Gong, das 
Fritz-Magazin sowie eine eigene Ver-
losung des Flockenwerks.

Nach Einschätzung von Bundschuh 
stieß die Veranstaltung sowohl beim 
Team als auch bei den Gästen auf po-
sitive Resonanz. Eine Wiederholung 
der Küchenparty – möglicherweise 
bei besserem Wetter auch mit Au-
ßenbereich – sei daher nicht ausge-
schlossen.

Mit der „Küchenparty 2026“ im 

 Wir suchen ab sofort einen (m/w/d) 

Hausmeister/-in 
oder 

Allround-Handwerker/-in 
oder 

Landschaftsgärtner/-in  
für den i_PARK Klingholz in Vollzeit.

i_PARK GmbH 
Bewerbungsunterlagen bitte an: 

i_PARK Klingholz 16  ·  97232 Giebelstadt 
E-Mail: info@i-park.de 
Telefon Hr. Kordmann / 0171 - 3355255 

die Region und ihre Angebote begeis-
tern, so Beck.

Nach seiner Ansicht tragen gerade 
eigenständige Aktionen von Betrie-
ben oder Veranstaltern dazu bei, 
Aufmerksamkeit zu erzeugen. Unter-
nehmer müssten dabei auch bereit 
sein, zunächst zu investieren, selbst 
wenn sich der wirtschaftliche Nutzen 
nicht unmittelbar einstelle. Langfris-
tig könne sich dies jedoch auszahlen, 
etwa wenn Gäste durch Veranstaltun-
gen erstmals ein Haus kennenlernen 
und später mit Familie oder Freunden 
wiederkommen.

Das Flockenwerk sei ein Beispiel 
für einen Ort, der sich für solche Be-
gegnungen eigne – sei es für ein 
gemeinsames Essen, Feiern oder an-
dere Anlässe. Veranstaltungen wie 
die Küchenparty könnten somit dazu 
beitragen, neue Besucher auf das gas-
tronomische Angebot in Ochsenfurt 
aufmerksam zu machen.

Gelungener Auftakt in die Starkbierzeit
Bockbierfest der Kauzen Bräu 

begeistert zahlreiche Besucher

Beste Stimmung, volles Haus 
und ein gelungener Anstich: Das 
traditionelle Bockbierfest der 
Kauzen Bräu lockte auch in die-
sem Jahr viele Besucherinnen 
und Besucher auf das Brauerei-
gelände in der U�enheimer Stra-
ße.

Den feierlichen Anstich übernahm 
Bürgermeister Peter Juks, der das Fass 
souverän und unter großem Applaus 
erö�nete. Damit war der Startschuss 
für einen geselligen Abend gefallen, 
der ganz im Zeichen von Gemein-
schaft und fränkischer Brautradition 
stand.

Schon früh wurde deutlich, worum 
es bei diesem Fest geht: zusammen-
kommen, anstoßen und für einige 
Stunden den Alltag hinter sich lassen. 
Geschäftsführer Jacob Pritzl betonte 
in seiner Ansprache die Bedeutung 
solcher Momente des Miteinanders.

In diesem Jahr wurde statt eines 
Doppelbocks ein un�ltrierter heller 
Bock mit 7,1 Prozent Alkohol ausge-
schenkt, der bei den Gästen großen 
Anklang fand. Bei frischem Bier, guter 
Musik und frühlingshaftem Wetter 
füllte sich das Gelände schnell.

Für ausgelassene Stimmung sorg-
ten die Eurumer Banditen, die den 

Abend musikalisch begleiteten. Das 
Bockbierfest hat bei der Kauzen Bräu 
seit vielen Jahren einen festen Platz 
im Kalender und steht für gelebte 
Tradition.

In diesem Jahr hatte das Fest zu-
dem eine besondere Bedeutung: Es 
war das erste ohne Karl-Heinz Pritzl, 
der die Brauerei lange geprägt hat. 
Umso spürbarer war der Zusammen-
halt unter den Gästen.

So wurde der Abend nicht nur ein 
gelungener Auftakt der Starkbierzeit, 
sondern erneut ein Fest der Begeg-
nung – ganz im Sinne der Kauzen 
Bräu.          Text und Bild: Walter Meding

Zum Bockbier Anstich in der Kauzen Bräu darf auch die Politprominenz nicht 
fehlen. Na, denn Prost….

Weinprinz Matthäus gibt an 
Weinprinzessin Nathalie ab

Nathalie Supp ist die neue 
Sommerhäuser Weinprinzessin, 
gekrönt am gleichen Tag wie die 
68. Fränkische Weinkönigin.

Vorgänger Weinprinz Matthäus 
Flohr war drei Jahre lang war er Som-
merhäuser Weinprinz gewesen, der 
erste im Landkreis Würzburg. Und das 
war dann zunächst doch keine so ein-
fache Sache gewesen, wie er gesteht. 
„Ich habe dann einfach gelernt, mei-
nen Weg zu gehen“, blickte er zurück 
und bekommt von Reinhold Schwarz, 
Vorsitzender des Obst-, Wein und 
Gartenbauvereins besonders bemer-
kenswerten Mut und Authentizität 
bestätigt, sowie eine „manchmal et-
was unkonventionelle Amtsführung“. 
Zum Schluss sind es aber auch für 
Weinprinz Matthäus im Zeitra�er der 
Bilderschau drei Jahre Spaß.

Es folgt die erste Sommerhäuser 
Weinprinzessin, die nicht aus einem 
Winzerbetrieb stammt, aber „mit 
den Werten Bodenständigkeit, Zu-
sammenhalt und echtem Handwerk“ 
aufgewachsen ist, Werte, die auch in 

der Winzertradition Sommerhausens 
tief verwurzelt seien, wie Nathalie 
Supp darlegte. Die 19-jährige Auszu-
bildende als Groß und Außenhandels-
kau�rau hat sich zudem im Austausch 
mit den Gästen des Goldenen Ochsen, 
ihrem Freizeitjob, auf die Leiden-
schaft für Wein und Kultur Sommer-
hausens eingelassen. Mit ihrem Krö-
nungswein, einer 2025er Scheurebe 
von Frank Schönig, den sie als „frisch, 
fruchtig und angenehm zu trinken“ 
vorstellte, begab sie sich mit einem 
Toast „auf den Sommerhäuser Wein, 
die Menschen die ihn machen und 
viele unvergessliche Augenblicke“ in 
ihr Amt.

Besondere Momente hatte die 
Feier mit Christa Wolf und dem Stadt-
schreiber Markus Grimm, die Lyrik des 
Sommerhäusers Emil Mündlein und 
von Wilhelm Busch vortrugen, wie an-
strengend das Leben sein kann, wenn 
man mit der Leber und „Wankelmut“ 
feilschen muss. Das Sommerhausen-
Lied der Musikgemeinschaft Som-
merhausen, der Trommel schlagende 
Altlandrat Eberhard Nuß machten die 
Feier außergewöhnlich.

Weinprinz Matthäus hat seine Brosche abgegeben und seine Nachfolgerin 
Nathalie zur Weinprinzessin gekrönt, willkommen geheißen von der ehema-
ligen Kitzinger Siedlerkönigin Nora (v.li.), Ochsenfurter Zuckerfee Magdalena, 

Sickerhausens Weinprinzessin Emelie und den Kolleginnen Katharina aus 
Sulzfeld, Ronja aus Kleinochsenfurt, Lina aus Dettelbach und Rosanna aus 

Frickenhausen. Foto Antje Roscoe

Kleinod Heimatmuseum – Stück für Stück authentischer
Sonderausstellung Maschinenfabrik Gebr. Hofmann

Bild für das Einzeldenkmal „Frühmes-
serhaus“ entstehen, freut sie sich über 
die Initiative. Erbaut wurde es wohl 
ab 1531, für die betagten Pfarrherrn, 
die hier ein Auskommen hatten, 
indem sie die Frühmesse zu halten 
hatten – und dazu nach Süden zur 
Pfarrkirche hin eine zweite Haustür 
nutzen konnten.

Deen, von Beruf Vergolderin und 
Fassmalerin, im Umgang mit Histori-
schem vertraut, würde für mehr Far-
bigkeit plädieren. Innen sei Farbigkeit 
durchaus präsent, blitzt teils unter 
rissiger Farbe hervor und wird Stück 
für Stück wiederhergestellt. Die ein-
zigartige, hölzerne Kammer unterm 
Dach ist üppig bemalt. Derzeit ist sie 
dabei, die zuletzt überstrichene Scha-
blonenmalerei in der Schreibstube 
freizulegen.

Der Heimatverein jedenfalls muss 
sich immer etwas einfallen lassen, um 
die vielen Kleinode bewahren zu kön-
nen. „900 Besucher waren im letzten 
Jahr im Frühmesserhaus. Aber von 
alleine kommen die wenigsten. Man 
muss sie neugierig machen“, sagt 
Deen. Die konzeptionelle Umstellung 
des Hauses von der Sammlung auf 
atmosphärisch-authentisches Erleben 
während der Corona-Jahre war dafür 
wichtig. Vieles darf angefasst und be-
spielt werden, vor allem von Kindern, 
die unterm Dach ein eigenes Spielzim-
mer bekommen haben. Es ist Leben 
im Haus, wenn sie Spaß daran haben, 
die Mäuse zu �nden, die sich im Haus 
verstecken. Mit einem großen Floh-
markt im September, bestückt mit 
vielerlei Spenden oder Adventszauber 
mit dem Wichtel-Ole-Schattenthea-
ter und Kakao sorgen sie für Einnah-
men setzen besondere Akzente. Auch 
die jährlichen Sonderausstellungen 
überraschen jeweils mit Kuriosem. 
Waren es 2025 verschwundene und 
teils sehr verwunderliche Berufe wie 
die der städtischen „Abtrittanbiete-

Unter den letzten Anstrichen ist originale Schablonenmalerei im Eibelstadter Hei-
matmuseum noch so gut erhalten, dass sie rekonstruiert werden kann, begeistert 

sich die Fassmalerin Katja Deen. Fotos Antje Roscoe

Die exponierte Lage des Früh-
messerhauses und der Vorbild-
charakter, den die Stadt für 
Denkmale hat, treiben sie an, 
die Außenfassade zu renovieren. 
Nun sollen zunächst Angebote 
eingeholt werden. Sie sind die 
Basis, um Fördermittel beantra-
gen zu können, als Vorausset-
zung für die Sanierung.

Innen geht die Restaurierung des 
Frühmesserhauses derweil Stück für 
Stück weiter. Katja Deen, Vorsitzende 
des Heimatvereins, der das Frühmes-
serhaus als „Heimatmuseum“ be-
treibt, ist seit Jahren dabei, Stück für 
Stück originale Substanz, altes Hand-
werk und frühere Lebensweise sicht-
bar zu machen. Der Kellenputz auf der 
Fassade, eine typische Vorstellung der 
1980er Jahre für das Erscheinungsbild 
historischer Gebäude, störe sie seit 
Langem. Jetzt, da er vergraut und 
Schäden aufweist, die Fensterläden 
aus dem Leim gehen und die Farbe 
abblättert, könnte ein stimmigeres 

rin“, stellt Bernd Amling diesmal eine 
Ausstellung über die Maschinenfabrik 
und Eisengießerei der Gebrüder Hof-
mann zusammen, damals ein großer 
Arbeitgeber in Eibelstadt. Es ist ein 
Stück Industriegeschichte inklusive 
einer Besetzung des Werksgeländes 

Vergrauter, schadhafter Putz und ab-
blätternde Farbe an den Fenstern und 
Läden – die Fassade des Frühmesser-

hauses soll renoviert werden.

– „etwas Einmaliges für Eibelstadt“, 
so Deen.

Ab dem 1. Mai ist das Heimatmuse-
um wieder bis Oktober an den Sonnta-
gen von 14 bis 16 Uhr geö�net – oder 
für Gruppen nach Vereinbarung. Info: 
www.heimatmuseum-eibelstadt.de

Unfiltrierter Biergenuss aus Ochsenfurt.Unfiltrierter Biergenuss aus Ochsenfurt.Unfiltrierter Biergenuss aus Ochsenfurt.
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Erscheinungsdatum  
des nächsten 

MAIN-TAUBER-KURIER 
18. April2026

Redaktionsschluss:
9. April 2026

Nach dem ZDF - Prinzip 

Auktionshaus Miltenberg 
Hauptstraße 130 

63897 Miltenberg 
 

Am 28.03.2026 finden unsere Begutachtungen im Hotel MEINTZ 
(Floßhafenstraße 3 – 5, 97199 Ochsenfurt) statt. 

 

Bewertung, Schätzung etc. von: 
 

Kunst (Bilder, Skulpturen), Armbanduhren, 
Taschenuhren, Silber- und Goldschmuck (Altgold), 

Münzen, Edelsteinen  
 
 
 

Terminvereinbarung wird empfohlen unter:  
 

- Tel.: 09371/9588046 oder 0163/6839074 
- E-Mail: info@auktionshaus-miltenberg.de  

EINTRITT 

5,00€

TICKETS

 

JUBILÄUMS-KONZERT
 MIT DEM MODERNEN

SPIELMANNS- & FANFARENZUG
AUS RETZBACH

VERANSTALTUNGSHALLE HOTEL MEINTZ

 FLOSSHAFENSTR. 3-5 | 97199 OCHSENFURT

EINTRITT 

5,00€

1 JAHR 
SAMSTAG 18.04.2026 | 19:30UHR

wir freuen uns! 

|

Ochsenfurter Weinerlebnis – 
Genuss tri�t Geschichte

den fränkischen Weinbau. So entsteht 
ein Erlebnis für alle Sinne, das Kultur, 
Geselligkeit und Genuss harmonisch 
miteinander verbindet.

Ob als genussvoller Programm-
punkt für Einzelgäste, Paare oder 
kleine Gruppen – das Ochsenfurter 
Weinerlebnis ist die perfekte Gele-
genheit, die Stadt von ihrer besonders 
geschmackvollen Seite kennenzuler-
nen.

Die Führung startet am Hotel 
Meintz, dauert rund zwei Stunden 
und �ndet von April bis November 
jeden Samstag um 16 Uhr statt. 
Preis pro Person incl. einer Weinver-
kostung von 3 Weinen an drei Stati-
onen 23,00 Euro. Anmeldung bei der  
Tourist Information notwendig.

Ab April dürfen sich Gäste auf 
ein ganz besonderes Highlight 
im vielfältigen Führungsangebot 
der Stadt Ochsenfurt freuen: Das 
Ochsenfurter Weinerlebnis. 

Zerti�zierte Gästeführerinnen und 
Gästeführer Weinerlebnis Franken 
nehmen die Teilnehmer mit auf eine 
genussvolle Entdeckungsreise durch 
die historische Altstadt. Dabei verbin-
det sich Wissenswertes über Ochsen-
furts Geschichte, Weintradition und 
Fachwerkarchitektur mit ausgewähl-
tem fränkischem Weingenuss. An drei 
Stationen werden regionale Weine 
verkostet – begleitet von spannenden 
Geschichten, unterhaltsamen Anek-
doten und interessanten Einblicken in 

Sonderführung:
Auf den Spuren mutiger 
Frauen früher und heute

gene Weise und richten Sie den Blick 
auf die mutigen Frauen von heute. 
Nehmen Sie sich bewusst Zeit für 
einen entspannten Spaziergang, ver-
weilen Sie vor liebevoll gestalteten 
Schaufenstern oder treten Sie in ein 
Geschäft ein und entdecken Sie, was 
sich dahinter verbirgt. Es erwarten Sie 
viele Besonderheiten und vielleicht 
sogar die eine oder andere Überra-
schung.

Termine: 
10.04., 12.06., 14.08., 09.10.2026
Dauer: ca. 60–90 Minuten geführte 

Tour, anschließend eigene Spurensu-
che mit kleinen Überraschungen

Preis: 8,00 Euro pro Person
Start: 10.30 Uhr, alte Mainbrücke 

(Normaseite)
Anmeldung: Tourist Information

Begeben Sie sich mit uns auf 
eine inspirierende Reise durch 
Vergangenheit und Gegenwart: 
„Auf den Spuren mutiger Frauen 
früher und heute“ lädt Sie ein, 
außergewöhnliche Geschichten 
zu entdecken und neue Perspek-
tiven einzunehmen.

Gemeinsam mit unserer erfah-
renen Gästeführerin folgen Sie den 
Spuren beeindruckender Frauen aus 
früherer Zeit, die mit Mut, Entschlos-
senheit und Weitblick unsere Stadt 
geprägt haben. Lauschen Sie ihren 
Geschichten, erfahren Sie mehr über 
ihre Herausforderungen und lassen 
Sie sich von ihrem Wirken begeistern.

Im Anschluss sind Sie selbst ge-
fragt: Erkunden Sie die Stadt auf ei-

Ochsenfurter Unternehmer-Duo mobilisiert für den guten Zweck: 

Salvatore Trigilia und Abraham Kucam 
initiieren „Che Bella Macchina“

Am Sonntag, den 12. April 2026 
von 13:00 bis 18:00 Uhr, wird das 
Gelände am Mainärztehaus in 
Ochsenfurt zum Tre�punkt für 
Liebhaber italienischer Fahr-
zeugkultur. 

Die Initiatoren Salvatore Trigilia 
(Salva‘s Eis & Bar) und Abraham Ku-
cam (KCM Automobile) haben sich das 
Ziel gesetzt, 10.000 bis 15.000 € für 
die „BR Sternstunden“ zu sammeln. 
Unterstützt werden sie dabei direkt 
vor Ort von Landrat Thomas Ebert und 
dem Bayerischen Rundfunk.

Was als gemeinsame Idee der be-
freundeten Unternehmer begann, 
hat sich zu einem festen Termin im 
regionalen Kalender entwickelt. „Wir 
möchten die Begeisterung für italie-
nische Fahrzeuge nutzen, um ein Zei-
chen für Solidarität in unserer Region 
zu setzen“, erklären Salvatore Trigilia 
und Abraham Kucam. Die Präsenz 
prominenter Gäste wie Landrat Ebert 
unterstreicht die Bedeutung der Akti-
on für den guten Zweck.

Durch das Programm führt Irina 
Hanft (Bayerischer Rundfunk), wäh-
rend die Band Freaky Blinders für die 
musikalische Begleitung sorgt.

Das Spendenkonzept für das 
10.000 bis 15.000 €-Euro-Ziel Die 
Erlöse aus verschiedenen Aktionen 
kommen zu 100 % den Sternstunden 
zugute:

Teilnahmegebühr als Spende: 
Jeder der rund 300 erwarteten Oldti-
mer-Fahrer zahlt eine Teilnahmege-
bühr von 25 €. Diese wird vollständig 
gespendet.

Hochwertige Tombola: Lose für 
die Tombola können direkt bei den 
anwesenden Weinprinzessinnen er-
worben werden. Zu gewinnen gibt 
es unter anderem Dinner und Hotel-
gutscheine sowie hochwertige Weine 
und italienische Spezialitäten, die 
von örtlichen Unternehmen gestiftet 
wurden. Sämtliche Erlöse �ießen oh-
ne Abzüge in den Spendentopf.

Kunst-Auktion: Ein Werk der als 
„Cheetah-Artist“ bekannten Künstle-
rin Ina Hanft wird bereits im Vorfeld 

in „Salva’s Eis & Bar“ ausgestellt. Das 
Gemälde zeigt im typischen Stil der 
Künstlerin einen Geparden vor dem 
legendären Alfa Romeo Giulia, dem 
geschichtsträchtigen Fahrzeug der 
italienischen Carabinieri. Das Unikat 
wird am Veranstaltungstag durch die 
Initiatoren an den Meistbietenden 
versteigert.

Für Unterstützer, die direkt 
spenden möchten, wurde ein o�ziel-
les Konto eingerichtet:
Kontoinhaber: Sternstunden e.V.
IBAN: 
DE08 7005 0000 0007 0510 00 
Verwendungszweck: 
Salvas Oldtimertre�en

Ein Fest für die Region 

Neben eleganten Alfa Romeos und 
kultigen Vespas steht das Gemein-
schaftsgefühl im Fokus. „Es geht 
darum, Technikbegeisterung und 
soziale Verantwortung zu vereinen“, 
so Kucam und Trigilia. „Jedes Los und 
jede Spende bringt uns dem Ziel nä-
her, Kindern in Not eine Perspektive 
zu geben.“

Hintergrund: 
Über Sternstunden e.V.

Seit 1993 setzt sich die Bene�zak-
tion des Bayerischen Rundfunks für 
kranke, behinderte und in Not gera-
tene Kinder ein. Dank ehrenamtlicher 
Strukturen garantiert der Verein, dass 

Bürgermeister Peter Juks und die Initiatoren Salvatore Trigilia (Salva‘s Eis & Bar) 
und Abraham Kucam (KCM Automobile).Foto: G. Wingenfeld

100 % der Spendengelder direkt in die 
Hilfsprojekte �ießen.

Veranstaltungsdaten kompakt:

•  Termin: Sonntag, 12. April 2026,  
 13:00 – 18:00 Uhr

•  Ort: Gelände am Mainärztehaus,  
 Jahnstraße 97199 Ochsenfurt

•  Initiatoren: Salvatore Trigilia   
 (Salva’s Eis & Bar) & 
 Abraham Kucam (KCM Automobile)

•  Gäste: Landrat Ebert, Stadträte und 
 Bürgermeister der Stadt Ochsenfurt,
• regionale Weinprinzessinnen,
•  Moderation: Irina Hanft
• Live-Musik: Freaky Blinders

Pressekontakt:
Salva‘s Eis & Bar, Salvatore Trigilia
Jahnstraße 7, 97199 Ochsenfurt
Telefon: +49 (0) 175 1216800
E-Mail: salvaseisladen@gmail.com

„TRAG MICH! Handtaschen aus 100 Jahren“
Sonderausstellung vom 22. 3. bis 8. 11. 2026 im Knauf-Museum Iphofen

wie Louis Vuitton prägten früh das 
Segment luxuriöser Ledertaschen.

Die 1950er und 1960er Jahre brach-
ten ikonische Modelle wie die Kelly 
Bag von Hermès und die Chanel 2.55 
hervor, die bis heute als Sinnbilder 
für Eleganz gelten. In den 1970er 
und 1980er Jahren wuchs die Vielfalt 
an Formen und Materialien stark; 
Marken wie Gucci, Fendi und Prada 
gewannen an Bedeutung. Interna-
tionale und deutsche Hersteller prä-
sentierten gleichermaßen prägende 
Entwürfe. Seit der Jahrtausendwende 

Rote Lippen Handtasche, 1994, Lulu 
Guinness, Acryl

Das Knauf-Museum Iphofen 
zeigt ab 22. März 2026 die Aus-
stellung „TRAG MICH! Hand-
taschen aus 100 Jahren“. 
Präsentiert werden rund 80 au-
ßergewöhnliche Modelle – von 
frühen Exemplaren des 20. Jahr-
hunderts bis zu Designklassikern 
von Hermès, Chanel, Gucci und 
Ferragamo. Die Schau beleuchtet 
die stilistische, kulturhistorische 
und gesellschaftliche Bedeutung 
der Handtasche und verbindet 
Modegeschichte mit gesell-
schaftlichem Wandel und hand-
werklicher Innovation.

Seit über 100 Jahren spiegeln 
Handtaschen nicht nur Trends, son-
dern auch veränderte Lebensreali-
täten. Mit der Industrialisierung und 
zunehmenden Mobilität der Frauen 
wurden sie im späten 19. Jahrhun-
dert zum praktischen Accessoire. In 
den 1920er Jahren etablierten sie sich 
endgültig im Alltag. Ko�erhersteller 

Twiggy Bag, 1967, Mattel, Kunstso�, 
Fotos: B. Feser, Knauf-Museum Iphofen

erleben Klassiker verstärkte Aufmerk-
samkeit, oft in limitierten Editionen.

Heute sind Handtaschen Ausdruck 
von Persönlichkeit, Handwerk und 
Innovation. Die Ausstellung, ent-
standen in Kooperation mit EXPONA 
(Bozen), zeigt rund 80 Leihgaben aus 
Privatbesitz.

Über das Knauf-Museum Iphofen 
Ende der 1960er Jahre ließ Dr. Alfons 
N. Knauf einen Barockbau von 1688 zu 
einem Museum umbauen. Gemein-
sam mit seinem Bruder entstand eine 
bedeutende Sammlung von Gipsre-
pliken internationaler Kunstwerke. 
Heute umfasst das Museum über 200 
Repliken aus verschiedenen Kultur-
Epochen bis zurück ins Jahr 3.500 v. 
Chr. Neben der Dauerausstellung re-
alisiert das Haus regelmäßig Sonder-
ausstellungen in Zusammenarbeit mit 
internationalen Museen.

Veranstalter: Knauf-Museum 
Iphofen, Knauf Gips KG 
Am Marktplatz, 97346 Iphofen 
Tel. 0 93 23 / 31-528 od. 31-0 
knauf-museum@knauf.de 
www.knauf-museum.de

Ö�nungszeiten: 
Di–Sa 10.00–17.00 Uhr, 
So 11.00–17.00 Uhr 
Erwachsene: 5,00 €, Kinder: 3,00 € 
Schulklassen: 2,00 € pro Schüler 
(inkl. Audioführung)

Das Auktionshaus Miltenberg 
lädt zur Kunstsprechstunde nach 
dem ZDF – Prinzip Bares für Rares 
in das Hotel Meintz nach Ochsen-
furt ein. 

Seit fast einem Jahrzehnt bietet 
Familie Bamberger, die seit 75 Jah-
ren im Kunst- und Schmuckhandel 
tätig sind, Kunstsprechstunden an. 
Das familiengeführte Traditionsun-

Kunstsprechstunde nach dem ZDF – Prinzip Bares für Rares
ternehmen hat es sich zur Aufgabe 
gemacht, deutschlandweit mit einem 
ausgewählten Expertenteam Städ-
te zu besuchen, um für Schätze wie 
Kunstbilder, Skulpturen, Farbedel-
steine, Armband- und Taschenuhren, 
Schmuck und Münzen Expertisen vor-
zunehmen. 

Freuen Sie sich deshalb auf den 
28.03.2026, denn wenn es um die 

ZDF – Show Bares für Rares geht, ge-
rät Deutschland in Begeisterung und 
kommt in Entdeckerlust. 

Kostenfrei können die Kunden an 
diesem Tag ihre Wertgegenstände im 
Hotel Meintz (Floßhafenstraße 3 – 5, 
97199 Ochsenfurt) von 10.00 – 17.00 
Uhr schätzen lassen. Um sich einen 
der beliebten Termine zu sichern, 
wird empfohlen, im Vorfeld unter der 

Nummer 09371 / 9897004 anzurufen. 
Aber auch ohne Termin ist ein Besuch 
möglich, der dann aber mit einer ge-
wissen Wartezeit verbunden ist. 

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Charles Bamberger jun.

St. Wolfgangskapelle 
Ein verborgenes Juwel fränkischer Geschichte entdecken

Hoch über Ochsenfurt gelegen, 
zählt die St. Wolfgangskapel-
le zu den besonderen histori-
schen Kleinoden der Region. Die 
kleine, eindrucksvolle Kapelle 
beeindruckt durch ihre ruhige 
Lage, ihre jahrhundertealte 
Geschichte und ihre besondere 
Ausstrahlung. Besucherinnen 
und Besucher können hier nicht 
nur sakrale Architektur erleben, 
sondern auch in die religiöse und 
kulturelle Vergangenheit der 
Stadt eintauchen.

Hoch über Ochsenfurt gelegen, 
zählt die St. Wolfgangskapelle zu den 
besonderen historischen Kleinoden 
der Region. Die kleine, eindrucksvolle 
Kapelle beeindruckt durch ihre ruhige 
Lage, ihre jahrhundertealte Geschich-
te und ihre besondere Ausstrahlung. 
Besucherinnen und Besucher können 
hier nicht nur sakrale Architektur erle-
ben, sondern auch in die religiöse und 
kulturelle Vergangenheit der Stadt 
eintauchen.

Ganz neu starten ab April regel-
mäßige Führungen für Einzelgäste. 

Erfahren Sie Wissenswertes über die 
Entstehung und Entwicklung der 
Kapelle, ihre Bedeutung als Wall-
fahrtsort sowie über kunsthistorische 
Details im Inneren des Gebäudes. 
Spannende Geschichten und histori-
sche Hintergründe lassen diesen be-
sonderen Ort lebendig werden.

Die Führungen �nden von April bis 
Oktober an jedem ersten Sonntag im 
Monat um 14.00 Uhr. Der Teilnahme-
preis beträgt 8 Euro pro Person.

Eine Anmeldung ist in der Tourist 
Information Ochsenfurt erforderlich.

Die Stadt Ochsenfurt gemeinsam 
mit dem Freundeskreis St. Wolfgangs-
kirche laden Sie herzlich ein, dieses 
beeindruckende Zeugnis fränkischer 
Geschichte bei einer Führung näher 
kennenzulernen. Auf Wunsch können 
auch individuelle Gruppenführungen 
zum Wunschtermin gebucht werden. 
Gerne erstellt Ihnen die Tourist Infor-
mation ein persönliches Angebot.

Die St. Wolfgangskapelle ist von 
April bis Oktober an jeden ersten 
Sonntag im Monat von 14.00 bis 
17.00 Uhr geö�net.


